135 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. 
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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


67. Jahrgang 


Bezug: in Wojen monatlich durch Boten 5,50 zi., m den Mus» 
gabeſtellen 5,25 zi, Poſtbezug (Pol. u. Danzig) 5,36 zł, Ausland 8 Rin 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 21., mit illuſtr. Beilage 0.40 zt. 
Anzeigen: im Anzeigenteil die 
ım Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 60 gr. 
Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht fein An- 
ipruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 


„Die Welt der Frau“ 


nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind 


Dienstag, den 9. Oktober 1928 


Anzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmuen Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 


undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 


Poſener Tageblatt3*, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275 — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 
arbeiten 
seine Anzeigen. 


Carnegie. 


Haftung für Fehler infolge 


an die „Schriftleitung des 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


> 


fir. 232 


Rieſenbrand in Krakau. 


Kraka 
Miszagaftn A Oktober. Am Sonnabend iſt in den 
en, in der Zeit, als gerade im Nat- 
4 zu Ehren des erſten Krakauer 
ſtattfand, in Dabie bei Krakau, 
re ausgebrochen, dem die Reis- und 
Roteich. die = Geſellſchaft Waſſerberger und 
fibt —— = ine gleiche Fabrik in Gdingen be- 
ee pfer fiel. An der Rettungsaktion be- 
der ſich auch Militärmannſchaften. Ein Teil 
aE a Rene, die im Innern des fünfſtöcki⸗ 
Sahne 5 arbeiteten, mußten vom 4. und 5. 
re abſpringen, weil der Rückzug über das 
. x 1 den ban abgeſchnitten war. Dabei 
e ze Feuerwehrleute ſchwere Verletzungen 
i län, f ußerdem find verſchiedene Waſſer⸗ 
Par rent, Dieſer Schaden wird allein 
beläuft ſich Zloty beziffert. Der Geſamtſchaden 
1 1 auf 100 000 Dollar. Die Geſellſchaf: 
er ) ki mehreren Verſicherungsgeſellſchaften 
„ auf die Summe von 400 000 Dollar 
ſchluß . Die Urſache des Brandes war Kurz⸗ 
e Wie die Polniſche Telegraphenagentur 
„ſind etwa 100 Waggons Mehl verbrannt. 


Es konnten 250 Waggons Mehl und Grütze ge⸗ 


rettet werden. An der Rettungsaktion ſo 
auch der bekannte Afro a: pwief mu d a 
b t „C 3 1 J 


Amtsantritt Dr. Streſemanns 
am 1. November. 


Wie die T. u. erfä a 
Feſtſtelnten T. B. erfährt, dann nach de 7 
8 iti un der nden Aerzte een 


gerechnet werden 
Dr. Strejem 8 


des f 
Nachfolgers 8 e von 


Schweres Exploſionsunglück. 
Zwei Tote. 
fen en vormittag 
8 er ee Regis⸗Breitingen 5 e 
. 525 Rebenproduen aus Kate 5 
5 rod: 5 9 t 
Schlade it beſchäftiat waren, die 5 
ſchwere Brandwunden 
8 eingeliefert werden, 
Ea e Be rar 205 e 
> eine Verſtopfung gebildet m der Gasab⸗ 
einen anderen Ausweg . rd 
— 


wird zu 
Nachdem die Kommuniſtiſche Partei . 


l undfunks aus 2 a 
Send er bes Nang N Vgl . 
begehren ndfunks zur Erläuterung des V 
migen, egen den Pangerfreu agigas 
Aher 118 einige Kommuniſten, ip une 
ſchaffen, ine den Zutritt zum Sender zu S 


te einen os des Rundfunks 
A an feiner € 

begehren, Lan Reichskomitees für er 
tölin ſpreche agsabgeordneten Schul 5 
auf den Redakteur Sr a Nire Wahl HA herbe 
an. Soreni aus eh S TA einen 
je Schwarz wurde am Ta N 15 ärts“⸗Redak⸗ 
rage von einer angeblichen 15 ſeinem Vor⸗ 
rufen, die ihn aus Anlaß ſeines entur ange⸗ 

eberlaſſung ſeines gi Vortrages um 


ger Zeilen bat, worauf Gómara beetle. 


ging. Ebenſo bereitwilli 
des Vortrages ein a Kae 511 0 r. 1 Abend 
gieligaft ausgehendes Angebot an, ihn er Funk⸗ 
ortrag per Auto abzuholen. Daz En ſeinem 
. jedoch in die dunkke Fact 
a naus und nicht a Vox⸗Haus, während a: 
beszaktralſekretär des Reichskomitees für das Volks 
nn gegen den „ Landtags. 
Pi 110 neter Schulz⸗Neukölln, an ſeiner Stele 
geſtört feine Rede hielt. Der Redner ſchloß mu 


den Worten: i äfti Fr 
Wiederbören l „Mit kräftigem Rot⸗Front 


n 
Nn 


ig in einem beſtimmten 


en ſich bierbet 
uer Poſten 


auf Wolfgang S warz über das „Problem der Frie⸗ datë durch Paul-Boncourt von den Entſchlüſſen 


Etwa 4 Stunde bor] der Internationale abhängig mache. 


der Streit in Lodz. 


Kommuniſliſche Agitationen. — Verhandlungen in Varſchau. 


Die Streiklage in Lodz hat ſich weiter ver- 
ſchärft, weil die Nachtaufſeher und Heizer zu⸗ 
rückgezogen worden ſind. 

Der Lodzer Berichterſtatter des „Glos Prawdy“ 
hat fidh an den Lodzer Wojewoden Jaſzezoft 
mit der Bitte gewandt, ihm nähere Informationen 
über den Verlauf des Streiks zu geben. Der 
Wojewode erklärte u. a., daß die Regierung mit 
ae ee danach jtreben werde, Grund⸗ 

gen ed erſtändigun 
finden. e, AE aTa i 

Der Arbeitsinſpektor Wojtkiewicz ſoll e 

p t= 
klärt haben, daß der Lodzer Streik durchaus kein 
100prozentiger ſei, und daß die Arbeiter ſehr un⸗ 
pi in den Streik eingetreten wären. 

m Induſtriegebiet von Czenſtochau find 
Agitatoren aufgetaucht, die ſich als Delegierte ber 
4 P. S. ausgeben, in Wirklichkeit aber kommu⸗ 
5 ſtiſche Abgeſandte jind. Sie verbreiten unter der 
oe die Radit, daß Tendenzen zur 

erun Gene ei 
Hünden, g eines Generalſtreiks pe- 

Am Sonnabend wurden von den Lodzer Kom 
niſten Flugblätter verbreitet, die aber nicht die se 

n Kommuniſten gewünſchte Wirkung zu haben 
ſcheinen. Es herrſcht allgemein die Ueberzeugung 
daß der Montag für den Streik eng. 
ſcheidend ſein wird. Mit großer Spannung 
wartet man deshalb auf die Ergebniſſe der Mon- 


tag⸗Konferenz des Premiers Bartel mit Vertre⸗ 


tern der Induſtriellen. 


Miniſterpräſident Bartel empfi - 

1 fing am Sonn⸗ 
ler in den Mittagsſtunden eine SR Der 
10 05 Induſtriellen. Wie verlautet, ſollen die 
In ujtriellen ihre Zuſtimmung dafür gegeben 
haben, daß eine Reihe der Arbeiter forderungen 
Prozentſatz, den der Premier 


ſelbſt feſtlegen fol, erledigt werden. Herr 


Im Eher. Vörſenzeitung“ berichtet: 
19,30 Uhr 8 der Berliner Funkſtunde 
„ortwärtsMedakteurg W fe 
Einige Zeit bor der 
Herrn Schwarz Dee des Vortrages klingelt bei 
mitgeteilt, daß di elephon, und es wird ihm 


ihn im Auto a Funkſtunde ſich erlauben würde, 


pünktlich vor, Herr 
= u feiner lebh einigen 
ten m 
ndliden © ; vorgehaltenen 
0 eati ihn höflich, aber be- 
! à u je © 
gl . 8 2 P en b ch ei be 8 ra 
vor Beginn des Vortrags en 1. 1100 
das Vorteagsmanuftript, > 755 Seton ttid PONE 
mäßig vorher einzureichen ift, begibt ſich aus Pi 
krophon und beginnt ſeinen Vortrag über „Pro⸗ 
bleme der Friedensſicherung“. Kaum hat fid 
Anſager entfernt, un 


h zieht der Red 
weſentlich anderes Redner ein 
eine ko m m u m iſt iche ner und hält 


den P e ſchlimm⸗ 
fordert alle Hörer auf, ſich an dern Dune 


gehren der Kommuniſtiſchen Partei zu beteiligen 
end kündet, falls der Panzerkreuzerbau nicht 
ingeſtellt wird, eine große k 
niſtiſche Revolution an. Er e begrüßt 
ſchließlich ſeine kommuniſtiſchen Freunde in Nuß 
land und teilt dann mit einem imponierenden 
Zynismus den lauſchenden Rundfunkhörern mit 
daß eigentlich ein anderer an feiner Stelle einen 
Vortrag von weſentlich anderer Richtung habe 
halten wollen. Warum der Herr dann verhindert 
worden ſei und wie er vor das Rundfunkmikrophon 
geraten ſei, werde man morgen zu leſen bekommen 
Beſonders hübſch iğ es, daß nach Ende des Vor- 
trages der Sprecher der Funkſtunde feelen- 
ruhig erklärte, Herr Schwarz habe jei- 
nen Vortrag beendet. Demnach ſcheint in 
der Ueberwachungsleſtung (bekanntlich werden ja 
alle Vorträge von der Funkſtunde überwacht) wäh⸗ 
rend dieſes Vortrages eine kleine Leitung 
ſtörung ein getreten zu fein. 


Bon der Berliner Funkſtunde 


werd zu dem Vorfall mitgeteilt: 


ar Sonnabend abend 19,30 Uhr war mn 
rogramm der Funkſtunde ein Vortrag des Herrn 


ſter Art, wettert über 


densſicherung“ angekündigt. 


Fäbrit 


Bartel hat ſich auf dieſer Konferenz über die Bu- 
kunftsausſichten der Lodzer Textilinduſtrie unter- 
richten laſſen. Ein offizielles Kommu- 
nifat über den Verlauf dieſer Konferenz ift 
nicht herausgegeben worden. 

Die Lodzer Induſtriellen ſollen es nicht als 
brennende Notwendigkeit betrachten, daß 
der Streik in den nächſten Tagen beigelegt 
wird. Sie ſagen, daß ſie genügend Warenvor⸗ 
räte haben und jeglichen Verpflichtungen würden 
nachkommen können. Selbſt ein einwöchiger 
Streik werde die Handelsbilanz nicht beein⸗ 
fluſſen. Andererſeits wird von den Arbeitern 
erklärt, daß eine Erhöhung der Löhne um einige 
Prozent die Arbeiterſchaft nicht befriedigen 
werde. Die Stimmung in den Berufsverbänden 
iſt nicht optiſtimiſtiſch, und man befürchtet einen 
inneren Zuſammenbruch des Streiks, 
falls er ſich über eine längere Zeit erſtrecken ſollte. 
Was die Intervention der Regierun betrifft, io 
find nähere Einzelheiten über die bisherigen Kon⸗ 
ferenzergebniſſe nicht bekannt. Zu den heu⸗ 
tigen Beratungen ſollen die Berufsverbände noch 
keine offizielle Einladung erhalten haben. 

An der Sowjetgrenze ſoll nach einer Wilnaer 
Meldung des „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ 
ein ruſſiſcher Spion verhaftet worden ſein, bei 
dem Dokumente vorgefunden wurden, die darauf 
hinweiſen, daß er zu den kommuniſtiſchen Streik⸗ 
organijatoren in Lodz gehörte. ; x s 

Da in Czenſtochau 50 Arbeiter in die 


zu einem ſcharfen Konflikt in der Czenſtochauer 
Textilinduſtrie gekommen. Am heutigen Montag 
findet eine Verſammlung jämtlier Berufsver⸗ 
bände ſtatt, und es droht ein Strei 

induſtrie von Ezenſtochau, wenn die Fabrikverwal⸗ 
tung die Aufnahme der Arbeiter weiter verweigern 


ſollte. 


Beginn des Vortrages wurde Schwarz in ſeiner 
Wohnung angerufen, und es wurde ihm mitgeteilt, 
daß Herren der Funkſtunde ihn im Auto abholen 
würden. Es er ſchien auch ein Auto, in dem 
fi) mehrere Männer befanden, die Schwarz, als er 
das Auto beſtiegen hatte, mit Revolvern be- 
drohten und ihm erklärten, er möge fiğ ruhig 
verhalten, er ſolle lediglich verhindert wer⸗ 
den, den Vortrag zu halten. Í 

Inzwiſchen erſchlen in der Funkſtunde ein Herr, 
der fih als Schwarz vorſtellte und das Manu⸗ 
ſkript des Vortrages entgegen nahm. 
Nach den einleitenden Sätzen, die mit dem. Manu⸗ 
ſtript des Vortrages Schwarz übereinſtimmten, 
hielt der Mann einen Vortrag augun ten 
des kommuniſtiſchen Volksbegehrens. 
Erſt am Schluß des Vortrages wurde, da der An- 
jager durch telephoniſche Rückfragen verhindert 
war, den Vortrag abzuhorchen, der Betrug gemerkt. 
Wir bisher feititeht, haben die Männer, die offen⸗ 
bar nach einem ganz beſtimmten Plan handelten, 
den Redakteur Schwarz nach Groß⸗ Ziethen 
bei Buckow im Auto verſchleppt und tim 
dort abgeſetzt. Die Funkſtunde hat ſelbſtverſtänd⸗ 
lich Vorkehrungen getroffen, daß ein ähnlicher Miß⸗ 
brauch des Rundfunks in Zukunft unter allen 
Umſtänden verhindert wird. 

— — 


Eine ſozialiſtiſche Entſchließung 
* 
gegen aul⸗Boncourt. 

Paris, 8. Oktober. (R.) „Petit Pariſien“ bes 
richtet aus Lille: das offizielle Organ der 103.0» 
liſtiſchen Vereinigung des Norddepartements vers 
öffentlicht den Wortlaut einer Entſchließung des 
Vorſtandes dieſer Vereinigung. Die Entſchließung 
ritet gegen Paul-Boncourt, und beſon⸗ 
ders gegen ſein Verhalten in der Ab⸗ 
rü ſtungs frage, das in vollkommenen 
Widerfpruch zur Politik des internationalen 
Sozialismus ſtehe und eine Rechtfertigung der M= 
gierung Poincaré-Vriand darſtelle. Die Vereini- 
gung erklärt, daß unter den gegenwärtigen um⸗ 
ſtänden ein Sozkaliſt kein Mandat der franzöſiſchen 
Regierung beim Völkerbund übernehmen könne. 
Die Vereinigung des Norddepartements hatte be⸗ 
reits früher einmal eine ähnliche Entſchließung 
angenommen und dem ſozlaliſtiſchen Parteitag 
untertreitet der. jedoch die Ausübung des Marie 


Motôw nicht aufgenommen wurden, ift es 


in der Textil⸗ 


des Slawentums Aufftieg 


Von Dr. von Behrens⸗Bromberg. 


Ruſſiſche, polniſche und tſchechiſche Shrift- 
ſteller haben recht, wenn ſie feſtſtellen, daß 
zu Beginn des vorigen Jahrhunderts das 
geſamte Slawentum unter der Herrſchaft 
entweder der Deutſchen oder der Türken 
ſich befand, und daß der Geſchichtsſchreiber 
ferner Zukunftszeiten als das wichtigſte 
Kennzeichen des 19.—20. Jahrhunderts in 
Europa die politiſche Befreiung 
ſlawiſcher Nationalitäten von 
germaniſcher und türkiſcher 
Bevormundung erkennen werden. 


Wollen wir uns die noch vor etwa 125 


Jahren herrſchenden Zuſtände vergegen⸗ 
wärtigen, ſo finden wir auf der Landkarte 
Europas nicht einen einzigen Staat, der 
von Monarchen flawiſchen Geblüts, die 
Mecklenburger Dynaſtie ausgenommen, 
regiert wäre; die Volkszugehörigkeit des 
Landesfürſten war aber auch für die Na⸗ 
tionalität ſeiner Beamtenſchaft im bedeu⸗ 
tenden Maße ausſchlaggebend. In dem 
nachpetriniſchen Rußland, das damals von 
dem Enkel Peters III., Holſtein⸗Gottorp, 
und Katharina II. Anhalt⸗Zerbſt beherrſcht 
wurde, war der deutſche Beamte der 
eigentliche Herr im Lande; der deutſche 
Anſiedler ſah vor ſich die Tore ganz Oſt⸗ 
europas und Nordaſiens weit und breit 
aufgeriſſen; ausſchließlich deutſche Ware 
beherrſchte den Markt; nur allmählich 
wurde das Zarenreich immer mehr ruſſiſch, 


— —ö—ä—ä. . — d. . ſtawiſch, indem das deutſche Element 


Aöpeniciade im Berliner Rundfunk. 


der eulführle Abgeordnele. — Eine lommuniſtiſche Agitationsrede- 


in den fetten Urboden Euraſiens einge- 
ſogen wurde, abfärbte und der Aſſimilie⸗ 
rung verfiel. Dank Peter dem Großen und 
einer Reihe ſeiner Nachfolger wurde die 


große euraſiatiſche Ebene zwiſchen der Oſt⸗ 


ſee⸗Schwarzmeer⸗Kaſpiſee und dem Eis⸗ 
meere bis an die amerikaniſchen Geſtade 
des Stillen Ozeans im Laufe des 18., teil⸗ 
weiſe auch noch des 19. Jahrhunderts 
unoffiziell zu deutſchem Kolonial- 
gebiet. Infolge der evolutionären Umge- 
ſtaltung des ruſſiſchen Deutſchtums in ein 
Deutſchruſſentum und dann in ein Slawen⸗ 
ruſſentum (wenn auch zuweilen unter Bei⸗ 
behaltung der ererbten urdeutſchen Fa⸗ 
miliennamen, Wappen u. dergl.) wurde 
das Zarenreich der Holſtein⸗Gottorper zum 
Zarenreiche eines Alexander III. Alexan⸗ 
drowitſch (1881—1895) und zuletzt (vor 
und während des Weltkrieges) eines Groß⸗ 
fürſten⸗Deutſchenfreſſers Nikolaj⸗Nikolaje⸗ 
witſch Romanow. 

Dieſes darf als unbewußter Verrat 
an ſeinem Geblüt gebrandmarkt werden, 
und die darauffolgende Strafe der Göttin 
Nemeſis trägt Euraſien heute: die ſtaat⸗ 
liche Anarchie und den Zerfall des Zaren⸗ 
reiches in 25 Teilſtaaten, in denen eine 
gefährliche ſoziale Gärung die Lebens⸗ 
kräfte aller jener Völkerſchaften Euraſiens 
aufzehrt. Wenn ſchon einmal vom ruſſi⸗ 
ſchen Slawentum die Rede iſt, ſo muß man 
ſagen, daß es zur Zeit unmöglich voraus⸗ 
zuſagen ift, in welcher Weiſe die drei jla- 
wiſchen Sowjetengebilde: die Ukraine, 
Weißrußland und Moskowien 
mit Sibirien weiter evolutionieren 
dürften; aber die Geſchichte belehrt uns, 
daß ſoziale Erſchütterungen vergehen, alte 
Raſſentraditionen aber immer wieder auf⸗ 
erſtehen und neu aufleben. Daher iſt für 
eine lange Reihe von Generationen die 
Auferſtehung eines ſtramm⸗ruſſiſchen, eng- 
nationaliſtiſchen, vom Panſlawismus und 
zugleich von kirchlicher Orthodoxie durch⸗ 
ſetzten Altmoskowiens im Norden 
und einer halbfreien Klein ruſſen⸗ 
macht in Südrußland zu erwarten, Weiß⸗ 
rußland aber auch im 20. Jahrhundert ein 


n 


* Poſener Tageblatt 


Zuwachs in Zahlen 10 000 000 Qim. mit feiner Aushöhlung in der Mitte: Ungarn) 
56,1 Mill., Zuwachs in Prozenten 64,25 heute ihr eigen nennen. 
mit 42. Sollten an Stelle der drei „internatio⸗ 
Slawiſcher Machtbereich (ohne Ruß- nal“ im Inneren eingeſtellten Ruſſen⸗ 
land gerechnet, infolge der vorſtehend aus- republiken (Weißrußland, Großrußland 
geführten inneren Einſtellung des Zaren- und Ukraine) von heute ſich auch im Oſten 
reiches und der unſicheren Zukunft der Europas richtiggehende Nationalſtaaten 
Sowjets) vor 1914 3200 Qkm. mit 14,1 bilden, was mit Sicherheit zu erwarten 
Mill., heute 12 000 QOkm. mit 62,1 Mill.; iſt, jo muß der allgemeine 
Machtzuwachs an Land und Bevölkerung Charakter der europäiſchen 
8800 Qim. mit 48 Mill., in Prozenten be-[Politik im 20.—21. Jahrhundert 
rechnet 270 mit 443. n. Chr. eine ſtarke ſlawiſche 
Aus den vorſtehenden Zuſammenſtellun-⸗ Färbung erhalten. 
gen ergibt jiġ deutlich, daß die Deut-] Die Deutſchen und ihre niederländiſchen 
ſchen in bezug auf Landbeſitz fünfund⸗[Stammesbrüder ſtehen den geſchloſſen an- 
einhalbmal ſo arm geworden ſind wie vor einander angelehnten Welſchen und Sla⸗ 
dem Weltkriege; die Welſchen einen wen gegenüber geopolitiſch ſehr im Nah- 
Zuwachs von mehr als die Hälfte ihres teil, da die mächtigen Angelſachſen (mit 
Vorkriegsbeſitzes hinzubekamen; den E 1a- ihrem Machtgebiete von 50 000 000 Afm. 
wen aber zu ihrem Vorkriegsbeſitz (der mit rd. 600 Mill. Menſchen!) und die rein- 
ih. auf die drei Kleinſtaaten Bulgarien, raſſigeren Skandinaven (1 112 000 Qkm. 
Montenegro und Altſerbien beſchränkte) mit 16 Mill., wenn Finnland mit einge⸗ 
gewaltige Territorien in Mitteleuropa rechnet) durch See und Ozeane von den 
(Kroatien, Slawonien, Dalmatien, die Stammesbrüdern auf dem europäiſchen 
Krain, Bosnien, Herzegowina, Sand- Feſtland abgetrennt find, fih um das Schick⸗ 
ihat, Wojewodina, Banat, Böhmen, ſſal der letzteren niemals kümmerten und 
Morawien, Slowakei, Ungariſch-Ru- der Idee eines „Pangermanismus“ in 
thenien, das ganze heutige Polenreich, demſelben Sinne, wie der Slawe ſeinen 
Litauen und Lettland, Memelland, die „Panſlaw nus“ für ſich arbeiten läßt, 
Hoheitsrechte über das Danziger Freiſtadt⸗ ſtets abhold geweſen find. 
gebiet) in den Schoß gefallen find. Da die] Der geopolitiſche Außendruck auf das 
Rumänen raſſiſch und konfeſſionell eher zu |Deutihtum wächſt ſozuſagen ſtündlich. 
den Slawen als zu den Romanen gerech- Um jo ſtärker muß es darauf achten, daß 
net werden ſollten, verſchiebt ſich das Ge: es innerlich immer feſter fih zuſammen⸗ 
ſamtbild noch mehr zugunſten der Slawen-ſchließt, um letzten Endes nicht zermalmt 
welt, die ein kompaktes Gebiet (nur mit [zu werden. 0 


3 5 3 
ein raffiniert einfaches blaugraues Koſtüm mit 
Welzbeſatz und einen dunklen Hut. Frl. Hoher 
ſchreitet ſchnell durch den Saal und nimmt, ohne 
den Angeklagten mit einem Blick zu ſtreifen, am 
Zeugentiſch Aufſtellung. Vorſ.: Wollen Sie aus⸗ 
ſagen? Zeugin: Jawohl. Frl. Hoyer ſchildert 
dann, wie ſie Treiber auf der Straße kennen⸗ 
gelernt und dann öfter geſehen hat. — Vor ſ.: 
Kannten Sie die Treiberſche Wohnung? — Zeu⸗ 
gun: Ich war einmal drin, als Frau Treiber vers 
reiſt war. Am 1. Oktober pfiff ich vor ſeinem 
Haus. Er kam runter, und ich fragte ihn, warum 
er nicht geſchrieben habe. Er ſagte, er hätte mir 
einen Brief geſchrieben, daß ein furchtbares Un⸗ 
glück paſſiert ſei. Seine Frau ſei abgeſtürzt, als 
ſie aufgeſtiegen ſeien, um den Sonnenuntergang 
zu ſehen. — Vor ſ.: Erzählte er Ihnen, wan er 
für die Rettung der Frau getan hat? — Beus 
gin: Er ſagte, daß er Hilfe geholt habe. — 
Vorſ.: Zehn Tage nach dem Tode der Frau 
haben Sie mit Treiber ſchon die Heirat und die 
Reiſe nach Bremen beſprochen. — Zeugin: Das 
habe ich den Eltern vorgelogen. — Y orj.: Eines 
Tages haben Sie die Bücherſchranktür im Wohn⸗ 
zimmer offen geſehen, was dachten Sie da? — 
Zeugin: Ich dachte, es fei Hausſuchu g ges 
weſen. — Vorſ.: Haben Sie nun gerufen: Der 
Fritz iſt verhaftet, nun habe ich ja kein Geld 
mehr? — Zeugin: Nein. — V o r f.: Das haben 
die Zeugen aber gejagt. — Zeugin ſchweigt. — 
Oberſtaatsanwalt: Zeuge Frotſcher, Sie 
haben noch eine Angabe zu machen. — Zeuge: 
Ich habe durch Walter Treiber geſtern erfahren, 
daß ein Kaſſiber für Frl. Hoyer abgegeben wurde. 
in dem ſtand, daß ſie über die Scheidung nichts 
ſagen ſoll. Es beſtand aber noch ein zweiter 
Kaſſiber. — e Ich habe durch 
einen entlaſſenen Mitgefangenen Frl. Hoyer ſagen 
laffen, daß fte die Wahrheit jagen fol. — Zeuge: 
Der Kaſſiber wurde mir von dem Gefangenen 
übergeben, und ich habe ihn an Frl. Hoyer weiters 
geleitet. Es ſtand darauf, ſie ſolle die Wahrheit 
ſagen. 3 
Das Gericht zog ſich zu einer kurzen Beratung 
zurück und verkündete zum Schluß, daß Frl. Hoyer 
nicht vereidigt werde. Damit war die Beweisauf: 
nahme beendet, und es trat eine längere Pauje 
ein. 1 


von dem oder jenen flawiſchen Nachbar: 
ng unterjochtes Hinterland bleiben 
wird. 

Vielleicht wird dieſer Nachbarſtaat das 
1919 aus dem Grabe auferſtandene, dem 
Deutſchtum äußerſt feindliche Polen⸗ 
reich ſein? Die Urgeſchichte dieſer Nation 
ift der Evolution des Zarenreiches in den 
letzten zwei Jahrhunderten ſchlagend ähn- 
lich, wenn man dieſelbe vom Standpunkte 
der Umwandlung eines urſprünglich ger- 
maniſchen Staatsgebildes in ein flawi⸗ 
ſches Reich betrachtet. Auch des Polen- 
reiches Uradel, das geſamte Städteweſen, 
Handel, Kirche, Gewerbe, Fürſtengeſchlech— 
ter und Heerweſen waren entweder ffan- 
dinaviſch (entlang des Weichſelſtromes) 
oder deutſch (in Großpolen) in den erſten 
Jahrhunderten des Beſtehens dieſes Staa⸗ 
tes, um dann immer mehr abzufärben, 
bodenſtändig⸗ſlawiſch iH umzugeſtalten, in 
der breiten Eingeborenenmaſſe unterzu⸗ 
gehen und allmählich (nach der Reforma⸗ 
tionszeit und den Schwedenkriegen) in 
antideutſchen Chauvinismus auszuarten; 
bis endlich die Strafe dafür in Geſtalt 
innerer Anarchie, Teilungen und Fremden⸗ 
joch eingebrochen iit (1772—1919). Es 
wäre noch hinzuzufügen, daß dieſer Pa- 
rallelismus zwiſchen der Ent⸗ 
deutſchung (Entgermaniſierung des 
Staatslebens) einerſeits, und dem als 
Folge einbrechenden Verſiechen der 
inneren Staatserhaltungs⸗ 
kraft jener Staaten andererſeits bei den 
ruſſiſchen Slawen einmal ſchon früher 
ſtattgefunden hatte (9.—13. Jahrhundert) 
und auch bei der run: dem Auf⸗ 

e 


blühen und dem Verſiechen der Staaten Die den eee ee £ 
der Böhmen und Kroaten leicht zu ver- 0 n E ourna Í en n ans J. e dug me a ber dag Dei Rice 1 0 
folgen iſt. A Schlüſſe auf einen gewaltſamen Angriff ziehen 

So lehrt uns die Vergangenheit, daß Empfangsfeiern könne. Wenn Frau Treiber wirklich einen Stoß 
alle Slawennationen Europas, den Balkan . bekommen haben follte, jo laſſe ſich das heute, da 


Ueber den Beſuch polniſcher Journaliſten in 
Danzig ſchreibt das Regierungsblatt „Epoka“: 
„In Danzig iſt am Sonnabend eine Ausflugs⸗ 
delegation des Verbandes der polniſchen Journa⸗ 
liſtenſyndikate eingetroffen. Auf dem Xahırhofe 
wurden die polniſchen Journaliſten von einem 
Vertreter des polniſchen Generalkommiſſariats, 
Dr. Bierowſki, vom Leiter der Danziger Fi⸗ 
liale der Polniſchen Telegraphenagentur, Orze⸗ 
chowſki, und dem Redakteur Ruecker von der 


ausgenommen, mehrere Male vergebliche 

Verſuche gemacht haben, ein ſelbſtändiges 
politiſches Daſein eigenen (flawiſchen) 
Stils zu errichten; doch brachen dieſe Bau⸗ 
ten immer wieder zuſammen, ſobald der 
zeugende und ſtaatserhaltende deutſche 
Geiſt unter Ne verweht 1 915 Die 
Serben und die Bulgaren bilden ein j t 

s ea „Balt be 1 rde 

Kapitel für fih; man darf ſagen, daß offizielle Veſuche Kr eine 
lediglich auf dem Balkan das Straßburger, dem Senatspräſidenten 
Slawentum originelle, ihrem Sahm, dem Vizepräſidenten des Senats Gehl, 
eigenen Raſſe n geiſte anhaf⸗ dem Oberkommiſſar des Völkerbundes, van Ha⸗ 


5 5 mel, dem Vorſitzenden des ates, de Loss, 
vs n : : ſt a 4 13 äh si fe * 5 T g 5 a 1 der polniſchen ende eee Vorſthen⸗ 
a en a s 


— 7 7 des 1 e von 
> : : ilpert, un n Chefredakteuren der Danzige 
unſere Zwecke iſt lediglich von Wichtigkeit, Blätter abgeſtattet. Am erſten Tage des 8 
daß dieſe zwei Slawenvölker gleichzeitig Aufenthalts fand im Gebäude des polnischen Gene- 
mit den nördlicher wohnhaften Brüder: | xaltommifariats eine Preſſekonferenz falt, an der 
licce kunde hängigtert von nig ſtorwſſcen Fer dete deer, Ser geren e 
S — 2 24 . REN 5 j Der N v 
tiſche Unabhängigkeit von nichtſlawiſchen Straßburger gab einen Rückblick über die Bedier 
Herrenvölkern erlangen: die Ser be n ab Howe zwiſchen Danzig und Polen in der Zeit 
1810, die Bulgaren ab 1877. Die Mit⸗[bor 1 AT n unk e 8 5 x 
d i 2 4 ten und gegenwärtigen ziehungen, indem er i 
läufer der beiden, die Kroaten und ee Dee dee e en e ben 
Slowenen und die Mazedonier, polniſchen Vertreters in Danzig hervorhob, die 
find von der ihnen verhaßten Belgrader Bez Jungen zwiſchen Polen und Danzig zu 
Regierung unterjocht; diele Regierung iſtſſtabtliſieren. Die intereſſanten Aus führun⸗ 
aber nichtsdeſtoweniger flawiſch und nicht gen, die mit zahlreichen Zitaten und ſtatiſtiſcten 
1 See Angaben unterſtützt waren, riefen eine längere 
magyariſch, deutſch oder türkiſch. So wer⸗ Greer hervor, an der fih der Redakeur 
den — mit der winzigen Ausnahme von Bar Ke rn a 555 de 155 Eee 
$ 5 8 — alle der nziger Polenkolonie, Dr. oczynſli, 
Slawen e en C 
fi 2 2 * 1 n iniſte 
dem Weltkriege „ loge die un ng ja poneren 1 een 
1 t und | mächern. Bei dieſem Feſteſſen war die Freiſta 
, en 
k ige pra miten e „die natoren P ame 
Es iſt durch wunderſame Schickſals⸗ niger, Dr. Kurowſti und Jevelowſky, 
fügung fo gekommen, daß im blutigen ſowie Delegierte der deutſch⸗Danziger Preſſe ver- 
Streit zwiſchen den abendländiſchen zivi- treten. s 
liſierten Nationen: den Welſchen auf 5 17 . 1 7 . 
3 3 3 5 e U en, 
der einen Seite (Franzoſen, Belgier, Wallo⸗ hade ich maß weer ſeohafken Freude Bamber 
nen, Italiener, Rumänen unter Zuhilfe⸗ Ausdruck geben, daß die namhafteſten Vertreter 
nahme der Angelſachſen) und der . t- | der E en 17800 1 Pe 1 an 8 0 
ſchen (unter Zuhilfenahme von Magya⸗ zig 4 d S a 5 5 ra 
ren und Türken) auf der anderen Front⸗ RR ee inh dle Spagat 
feite, den größten Vorteil der Tertius [Frage im beſonderen wächſt. Ich freue mich 
gaudens, die lachenden Slawen, davon⸗ auch ee 9 daß ich 5 e tan 
getragen haben. An Hand der „Statiſti⸗ ſche. Auf diefe Meile Ra Ar r zwi⸗ 
ſchen Tabellen für 1928“ Mainls und des ſſchen der polnischen und der Danziger Preſſe, als 
heurigen Jahrganges des „EGothaiſchen 
Almanachs“ können folgende Vor⸗ und 
Nachkriegszuſammenſtellungen der Macht⸗ 
bereiche jener drei Raſſengruppen des 
europäiſchen e ieh ee 
Deutijh- German er acht⸗ 
bereich vor 1914 und heute: Gebiete, die 
von Berlin, Wien, Bern, Liechtenſtein und 
Luxemburg aus beherrſcht wurden (mit 
den Kolonien) 3333 000 Okm. mit 78,4 
Mill. und nach dem Weltkriege (inkl. Dan⸗ 


nahme ijt nicht nur erwünſcht, ſondern fogar die Leiche damals nicht von einem Arzt unter 
n gr weil die Bedeutung der öffentlichen Diei» a motoen 8 e ve S 
nung in jedem Qande im Junehmen begriffen ijt. zweite Sachverſtändige, Dr. Godan n, ſchloß fi l 
Eine Politik ohne die Mitwirkung dieſes mäch⸗ dielen Ausführungen an. 4 
tigen Faktors, den die Preſſe darſtellt, ift heute Plädoyer des Staatsanwalts. E 
unmöglich. Die Macht der Preſſe ift um ſo größer.“ Nach einer kurzen Pauſe nahm dann Oberſtaats. 
als fie im Gegenſatz zur amtlichen Politik an fð | anwalt Dr. Viermetz das Wort zu feiner An⸗ 
vor niemandem verantwortlich ift, aber trotzdem klage: í k; 
trägt fie eine um jo größere Berantwor-| Am 14. September ſtürzt Frau Treiber. Beus 
tung je bedeutſamer ihre Gewalt ift. | en find nur die ſchweigenden Berge. Aber es 
Wenn in ſämtlichem Ländern und in allen Fragen fällt auf, daß das Ehepaar zu einer Zeit die Berg⸗ 
der Einfluß und die Hilfe der Preſſe willtommen tour macht, als fait kein Touriſtenverkehr mehr 
UNO AA AMUR bie e ift, Die Zugaben des Angeklagten über die Tour } 

5 3 ? am Goldzechhörnl find voller Widerſprüche. Das 
fompligierten Bedingungen. die durch dau ſend⸗ Katar feufpiei ſah man som Sonnenblidweg 


ährige Kreuzung de ) d 
elle et 


* ri 5 
H N $ 11 oli a f 1 en á 
er und wirtſcha icher Natur die ; ; Kar a U 
Bohn der Schwierigkeiten bei den bpolitiſchen ſchebene 12 iie Ta 1 8 „ De e 
Problemen oft nicht leicht ift. Eine Förderung der one arle ungen geg den. Te gangen ach 
Danziger Beziehungen kann nur in der Atmo⸗ Heiligenblut ſind ehrliche Leute. Sm 1 nd 
ſphäre des Friedens und gegenſeitiger ein Wort mehr, als ſie verantwor en an 
Loyalität gedeihen. Zur Schaffung einer Erſt ganz a im Verfahren bequemte der Ans 
ſolchen Atmoſphäre kann die Preſſe in hervorragen⸗ Ka ich zu der Darſtellung, daß die Frau or 
dem Maſſe beitragen, indem fie dadurch die Gtabı» | Srpfel abgeftüirat fei, Das faken er aum 
liſierung der Beziehungen erleichtert und zu einem anderen Darſtellungen find falſch. t, 5 Rand 
T ee e e 
möglich, die Danziger Wirtſchaft der großen Auf⸗ H toat Das iſt für i inen 
be anzupaſſen, die ihr aitei 1 am- | gelehen, wo die Frau liegt. iſt für ihn, einen 
ßiIl oa | Mann nen Bicneffun, Ihe um 

en und anderen Ländern. laube, RENT re a w 
unfere Ziele auf dieſem n e en Nach einem längeren Plädoyer kam der Ober⸗ 
find, und ich glaube auch, daß wir bei ruhiger] ſtaatsanwalt zum Schluß: Wenn ich dieje In 
Arbeit leicht die Mittel werden finden können, um | diaten zuſammenſtelle, komme ich zu der Webers i 
die Reibungen auf anderen Gebieten zu bercin- zeugung: die geringſte Berührung dort oben u 
gern, um jo mehr, als die polniſche Regierung nicht | den Bergen genügte zum Sturz in die Tiefe. Sf J 
nur die wirtſchaftlichen, ſondern auch die tultu- der Angeklagte nicht ſchuldig nach Geiligenblut 7 
rellen Intereſſen der Danziger Bevölkerung an- | gefahren, um ſich ſeiner Frau zu entledigen? Ich 
erkennt und unterſtützt, indem fte auf der halte ihn für ſchuldig im vollen Sinne der Anklage 
anderen Seite eine volle Reſpeltierung und beantrage dementſprechend die Todesstrafe! 
der polniſchen Rechte erwartet, die ih | Rechtsanwalt Dr. Alsberg wandte ſich eners 
aus den beſtehenden Verträgen und der geograph⸗ giſch gegen den Indizienbeweis des Anklagever 
ſchen Lage Danzigs ergeben. Deshalb freue ich treters. Die Wichtigkeit dieſes Indizienbeweiſes 
mich, daß der jetzige Beſuch dazu beitragen wird, laſſe ſich am beſten durch Vergleiche demonſtrieren, 
neue Fäden zu knüpfen, und in dieſem Sinne durch den Mordprozeß Hau, der noch heute um 
trinke ich auf das Wohl der polniſchen Preſſe zu] ſtritten fei. Dieſem Prozeß teny jeder Tatbe- 
Händen des Redakteurs Beaupré und auf das nd, der erſt künſtlich wieder durch Indizien gen 
Wohl der Danziger Preſſe zu Händen des Dan- ſchaffen werden müſſe. Wenn man hier von den 
ziger Sundikatspräſidenten von Wilpert. feſtſtehenden Tatſache ausgehen könne, daß Frau 


eh 
i en 
Auf die Rede des Miniſters Straßburger, ant- U zum Opfer gefallen 


Treiber nicht einem Unfa A 
wortete kurz der Redakteur Beaupré vom Kra⸗ ift, dann entſtehe die Frage: Mord oder Selbft 
kauer „Czas“, in dem er für die gaſtfreundliche 


mord. Wäre damals eine Sektion der Leiche vor⸗ 
Aufnahme dankte und hervorhob, daß das Er⸗ 


genommen worden, ſo hätte man vielleicht Anhalts⸗ 
ſcheinen polniſcher Preſſevertreter bees polis Angeklagten nicht daß Laſt legen. Beweiſen kann 


punkte, aber dieſe Unterlaſſung könne man dem 
liſchen Richtungen das lebhafte Intereſſe der vol. die Anklage nur, daß durch einen Todes fal. der 
oge n Preſſe für bolniſch⸗Danziger Fragen ber Frau ent An klagten naler iel und andere Vor 
Wik teile gewinkt hätten. An Stelle des Tatbeweiſes 

Warſchau, 8. Oktober. Die polniſchen Journa- verſuche man hier, einen Motivbeweis durchaus 

liſten, die Danzig und Gdingen einen Beſuch ab- | führen. Gegen einen Mord am Goldzechhörnl 

und den Danziger und polniſchen Behörden in der ſtatteten, find am Sonntag abend nach Warſchau spreche vor allem die Tatſache, daß der Angeklagte l 
Freiſtadt andrerſeits ermöglicht. Die Fühlung⸗ wieder abgereiſt. b 


nichts Dümmeres hätte tun können, als am hellen 
— lim!!!“ —⁊ß tf . 7—ß,]18.t 7 — S) 


der Urttilsſpruch in Dresdener Gattenmordprozeß. 


beobachtet werden konnte. Die Ehe war ſeeliſch 
Treiber wird freigeſprochen. — die lebte Gerichlsſitzung. 


vollkommen intakt. Zuſammenfaſſend vernein 
Dr. Alsberg, daß der Indizenbeweis der Antl 
gelungen fei. e Akten über dieſen 
Wie wir zuſammenfaſſend berichtet haben (fiehe, Damit war der Prozeß, der rechtlich außer⸗ 
„Bol. Tamet. Nr. DE 6. 81180 8 fand in ordentlich intereſſant ſich geſtaltet hat, beendet. 
Dresden der Prozeß gegen den Kaufmann Trei⸗ Dieſes Urteil des Schwurgerichts wird auch von 


auch zwiſchen der Preſſe ganz Polens einerſeits 


u 


müßten mit dem Worte geſchloſſen werden: 

wiſſen es nicht. 7 r TA 900 

Rechtsanwalt Dr. eiſchauer oß f 

den Ausführungen Dr. Alsbergs belinati, 

Das Gericht zog lch darauf zur Beratung Ü 

dieſen Antrag zurück. 
f 


zig) 600 000 Qfm. ee eg ber wegen Gatienmordes ſtatt. Jetzt liegt nun le lage eh Te oa — 
m. mit 5.2 Mill., das Urteil vor: rozeß, der zwiſchen i i 
eig RER eA 555.5 mit 1,7. i Nach 1% künbiger Beratung verkündigte Land- und der Germankaverficherungsgeſellſchaft ſchwebt, PBaratyphus. 


Dresden, 8. Oktober. Unter Vergiftungserſche 
nungen erkrankt find in Dresden etwa 35 Per? 
Dam nach N von Speiſen im Dresden 

atskeller. Eine weibliche Perſon ift na 
der Erkrankung an Herzſchwäche geſtor ben 
Nach den bisherigen Ermiktelungen handelt es 
um Paratyphusbazillen. Die meiſen 
Kranken befinden fih auf dem Wege der B 
rung. Be. 


ichtsdi 1 das freiſprechende die bekanntlich nach Einleitung des Ermittelungs⸗ 
i 4 1 AAi NN A reg verfahrens gegen Treiber eine Erſatzklage gegen 
In der ſehr kurzen Begründung, die eigentlich dieſen angeſtrengt hat, in der ſie 60 000 Mark zu⸗ 
nur aus einem einzigen Satz beſtand, erklärte der | rüdfordert. S j 
Vorſitzende: Dresden, 7. Oktober. Unter großer Spannung 
Das Schwurgericht kann ſich nach eingehender wurde dann im weiteren Verlauf des Treiber⸗ 
Prüfung aller Verh leniſſe doch nicht der Möglich⸗ Prozeſſes Fräulein Anna Maria Hoyer ver⸗ 
keit verſchließen, daß Frau Treiber vielleicht nommen, eine ſchlanke Blondine mit blauen 
einem Unfall zum Opfer gefallen tft. | Augen, feingeſchnittenem zarten Geſicht. Sie trägt 


Der Welſche Machtbereich vor und 
nach dem Weltkriege (Franzoſenreich, Bel- 
gien mit Kongo, Italien, Spanien und 
Portugal ſamt Kolonialgebieten. Mandat⸗ 
gebieten, Saargebiet und Rumänien): vor 
1914 rund 18 000 000 Qfm. mit 148.1 Mill., 
heute 28 000 000 Qim. mit 204,2 Mill., 


j 


Pflegung 


Dienstag, 9. Oktober 1928 


Bofen. den 8. Oftoter 


Jeder Tag gibt dir zu denken, 
Dir zu fühlen jeder Tag: 
Ars hat was, was dich kränken 
AR, was Dich freuen mag. 
. fa t die Zeit nur kommen. 
0 verrauſchen nur die Zeit, 
Les eee wird dir frommen 
id im Glück und Glück im Leid. 
— — b 


Die Kirchliche Woche in Poſen. 


Wir ſind nunm : 
BR ehr in der Lage, das endgültige 
. der Kirchlichen Woche, die vom . pis 
. y Jer in Vof — E 5 dar. 2 
belanntgugeßen: Poſen jtattfindet, nachſtehend 

Den Auftakt gi 

gibt das am So Ro⸗ 

vember r nniag, dem 4. No⸗ 
ee A Re 5 ve Sirenen 
Baawere uch. onzert, in dem die 
a Ne von Poſen, Gneſen und Liſſa unter 
Hase a von Pfarrer D. Greulich den Mejs 

Dei ee Manvel aufführen werden. 5 

oer erte Tag, Montag, ſteht unter dem Zeichen 
Jubiläumsfeier der 


die auf ein 50jähri îi 
ehren 5 Br ite de zurückblicken kann. 
en Vereins i 

tag in der St. Paulikir oA 
dienit gehalten werden Mes A 


im Evangeliſ 5 ) am Abend ebenfalls 
abend ES Vereinshauſe ein Gemeinde: 


* 

In den nächſten T 

\ . 
Gliederung : 


Männer-, Frauen 
©; r : u 
Anne r en s Geſamtthena: Se Ruf d 
Ban Genes bie en Me ae 
das Tagesthern Jun den Männertag lautet 
ner“. gosthema „Wichern und ie 


Am Vormittag ; i i 

! ; g ſolle 

Roplfağrtspflege mnb der Brisa fe 
N, grundſätzlich behandelt end 


evangeliſche 
und Beſprech ugendtag finden die Vorträge 


n getrennt ſtatt und zwar wird ; 
m den Zuſammenhängen zwiſch ne 
“ffion und evangeliſcher Jugen . 
er b piren BEL 5 

g t werden. Am Nachmittag dief 
Tages werben feine Vorträge ſtattfinden, ſondern⸗ 
f enfalls ſchon liebe Gewohnhei ' 


iſt, ein fit 
g i egdi 5 1 0 e 


25 eine Bedin 
Pfarrämtern a den evangeliſchen 
nächſten Tagen die enden Gt bie in den 


halten werden. Jedenfalls er⸗ 
2 RE kan z 
großer Freude gejagt werden, daß dat den Ted ö 


Gaſtfreundſchaft der Poſener Gemeinden 
nötigen Quartiere aufgebracht werden können 
ſo daß niemand aus dieſem Grunde der Tagung 


l Wer nicht an allen 
en teilnehmen kann, verſuche es, wenigſtens 


an einer der Sonderveranſtaltu i 
n ; > ) ngen teilzu⸗ 
5 herzliche Einladung ergeht an alle 


ben ale Be aufgededten „Beziehungen 
und Böden ſter Beſiedlung, Pflanzenverbreitung 
Gibt. ale fin. Oſtdeutſchland und Polen“ und 
life ejtüßt bon vier Karten lehrreiche Auf⸗ 
ſchriſle erscht, Ergänzung des Früher in der l 

85 teſchtenenen Mooſeverzeichniſſes bon W. 
b. eee De deen en dene 
% Ki nis der Mooſe und ä 


in. natuon irta cer , Se perde 
Kreiſen willkommen ſein en ee 


ar Dellere Beiträge betreffen unterge⸗ 
Jug. . tum in Galizien. 
bisher überf x Kun berichtet an Hand einer 
ſchen en elle aus dem alten polni⸗ 
Steblungen cheſchreiber Longinus über „Deutjche 
andere des Q rzoſtek“, die heute wie ſo viele 
gen find, deren g lig im polentum 
Gluchoniemesven Bewohner aber 
ſcheinende Ot bezeichnet werden. Ars 
dieſer Stelle als nen entpuppen 
towa = Schuffner 


Ganze Reihen ventie Schiztat — Freiſtadt ujw.). 


zent an der Univerſität 
Doubek, „ein deutſches Pe 
Gegend von Lancut“, das 5 5 i 
hie, und zwar ein Oſterlied, Are 
des Ortes Markowa ( ho 

(natürlich auch aus einem deutsches z e 
ſtandene Form), der noch den alten 5 Lext 
kannte, im 18. Jahrhundert dem für Se ien 
Singe Verſtändnis beſitzenden tat hole ‚alten 
Leiſtlichen diktierte, jo daß uns dieſes legte gene. 
zs eines verſunkenen Deutſchtums er 4 


blieben iſt. 


Drei Aufſfätze betreff ſächli 
ce treffen dann haupt 
Fiat ien aus der Provinz P DT u E 
Bebenakafeilor Dr. Manfred Laube ck zeichnet 20 
„Thaddeus von Wolanſti, ein polni 


Landeshut 
Marder letzte Bauer 


Aus Stadt und Land. 


urſprünglich deutſche (Szufna⸗ S 


pfarrer Johannes Mühlradt +. 


Schon wieder muß unſere evangeliſche Kirche 
den Heimgang eines ihrer Pfarrer aus den ahne⸗ 
hin ſtark gelichteten Reihen beklagen. Am Mon⸗ 
tag verſchied ganz plötzlich im 62. Lebensjahre der 
Pfarrer von Neu⸗Barkoſchin, Kr. Berent, Johannes 
Mühlradt. Pfarrer Mühlradt, der am 5. April 
1867 in Gilgenburg (Oſtpr.) geboren par hat 
ſeine ganze Amtszeit in Weſtpreußen zugebracht 
Nach ſeiner Ordination, die am 23. OSttoher 894 
in Danzig erfolgte, übernahme er die Pfarrſtelle in 
Grünthal in der Tucheler Heide, die er faſt 
30 Jahre, bis zum 1. Juni 1924 in großer Treue 
verwaltet hat. Die Tucheler Heide mit ihrer 
ſtillen Schönheit, ihren Märchen und Sagen, hatte 
er ſo lieb gewonnen, daß er geradezu der Dichter 
der Heide genannt werden kann. So hat er eine 
Chronik von Grünthal und Umgegend verfaßt, hat 
die in der Tucheler Heide ſpielenden Märchen und 
Sagen ſorgfältig geſammelt und herausgegeben, 
ſich an dem Sammelwerk „Die Tucheler Heide in 
Wort und Bild“ namhaft beteiligt und ſchließlich 
auch eine Anzahl ſelbſtändiger dichteriſcher Werle, 
die alle auf dem Hintergrund der Heide aufgebaut 
find, geſchrieben. Auch war er ein reger litera: 
vijer Mitarbeiter der Danziger und pomme- 
relliſchen Tageszeitungen. Als durch die Abwan- 
derung die Gemeinde Grünthal ſo zuſammenge⸗ 
ſchmolzen war, daß ſie als eigene Gemeinde nicht 
mehr aufrecht erhalten werden konnte, übernahm 
Mühlradt die Gemeinde Neu⸗Barkoſchin und ift 
bis zu ſeinem Tode dort tätig geweſen. 

— —Ef 

* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet 
am Mittwoch nachmittags 6% Uhr ſtatt. 
Die Tagesordnung umfaßt 16 Punkte, darunter 
Wahlen; Ergänzung der Satzung für den 
Dienſt der ſtädtiſchen Angeſtellten; Bewilligung 
von Ruheſtandsgeldern und Penſionierung; 
Kauf und Verkauf von Gelände und Parzellen; 
ſowie die in der letzten Sitzung nicht erledigten 


Sachen. 
I 


Wieder eine 18jährige entführt. 

Die 18jährige Tochter des Gaſtwirts Ra u 
aus Lentſchen bei Kupferhammer, Kreis Neuto⸗ 
miſchel, iſt am Sonnabend, dem 29. September 
d. 38, durch drei fremde Perſonen (Herren) 
in einem Auto entführt worden und ift 
bis heute nicht wieder zurückgekehrt. Am genannten 
Tage kamen drei gut gekleidete Herren in das 
Gaſthaus von Rau und zechten dort; angeblich 
batten ſie in der Umgegend Geſchäfte zu beſorgen. 
Während der Unterhaltung luden fie die Gaſtwirts⸗ 
tochter, eine hübſche 18jährige Hellblondine, zu einer 
Autofahrt ein. Sie ging auf den Vorſchlag ein 
iſt aber bis heute von der Spazierfahrt noch nicht 
zurück. Der Vater iſt Witwer. Die Mutter ſtarb 
vor etwa 4 Jahren, während die Tochter dem 
Vater die Wirtſchaft führte. Anſcheinend haben 
die drei Männer das Mädchen nach Deutſchland 
entführt, da Rau etwa nur 3 Kilometer von der 
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ſcher Landrat de 


Zeit,. Belanntiich ſergving Poſen in preußischer 


í borgefundenen 
Be be Kalte n, ſehr im 
ai polniſchen terung 
e 110005 Deutſchen vor einigen Jahren. 
| dentiger Haltung Wi und Sehlgriffe und zwei» 

1 ihn Sanfter bewies die Regierung 
endlich, nach ern Jahre . 


niab zu der n 


zenderem Licht erſcheinen als durch die ihm g 
be e e e 
beredte Beſtätigung de 


Deo ke scher Ceite 
. j „Man kann nicht jagen, 
daß die preußiſche Regierung die a Ger 
amten bis 1871 ſchlechter behandelte als die deut⸗ 
ſchen.“ Vielleicht darf man ſogar behaupten, daß 
ſie ſie beſſer behandelte, denn es erſcheint un⸗ 
denkbar, daß bei einem deu chen Landrat in der⸗ 
artig nachſichtiger Weiſe verfahren worden wäre.“ 
.Es folgt ein zuerſt im Poſener Tageblatt“ er- 
ſchienener Aufſatz von Domherr Prof. Dr. A. 

teuer über „Deutſche Domherren in den 
Domkapiteln von Poſen und Gneſen“, nunmehr 
in erweiterter Form. Trotzdem die preußiſche Ne- 
erung die Möglichkeit gehabt hatte, auch deutſche 
domherren zu ernennen, waren „bis 1832 jämt- 
liche Domherrenſtellen von Polen beſetzt. Erſt 
nach dem Novemberaufſtand im Jahre 1830 bes 
gann man den deutſchen Standpunkt ſtärker zu 
betonen“, doch nur zurückhaltend, gelegentlich, jel- 
ten. Die einzelnen Domherren werden dann in 
ibren Lebensdaten aufgeführt und gewürdigt, hin 
bis auf die drei jetzt noch lebenden, außer dem 
Verfaſſer ſelbſt den verdienten früheren Sejm⸗ 
abgeordneten Klinke, der auf ein Verbot des 
Erzbiſchofs nicht wieder kandidieren durfte, und 
Dr. Paed, die trotz Internierung 1919 und an⸗ 
derer Erfahrungen auf ihrem Poſten verblieben 
find. , Auch dem Gneſener Domkapitel gehören 
noch je zwei wirkliche und Ehrendomherren an, 
während andere unter dem Druck der Verhält⸗ 
niſſe reſigniert haben. 


Poſener Tageblatt 


ul 


Premiere! Heute, den 8. a. mts. Premiere! 


LUCIANO ALBERTINI 


Vorführungen um 4%. 6% und 8); Uhr 
Vorverkauf um 11½ —1½ Uhr mittags. 


Grenze entfernt wohnt. Die Polizei iſt von dem 
Vorfall unterrichtet und ſucht nach dem Aufenthalt 
des entführten Mädchens. 

— —A—— 

x Herbſtnebsl. Der Herbſt bringt uns auch, 
wie gerade die letzten Tage und namentlich der 
heutige Montag ganz beſonders deutlich beweiſen. 
ſtarken Nebel. Schleichend, lautlos, ohne Ankündi— 
gung überfällt er uns und deckt alles wie mit einer 
rieſengroßen Kappe zu. Wachen wir dann früh 
auf, ſo ſcheint die Natur draußen wie mit grauer 
Watte überzogen. Kein Gegenſtand draußen, fein 
Haus kein Schornſtein, kein Kirchturm, kein Baum 
ſcheint mehr eine feſte Form zu haben, alles fließt 
durcheinander, Wit ſich auf, drängt ineinander 
über, ſcheint aus dem Raum verloren zu ſein. Als 
ob ſie von einem Rieſenungeheuer verſchlungen 
worden wären, find Verge, Kirchen, große Häuſer 
außer Sicht gekommen, und ſelbſt die Sonne, die 
dann aufgeht, führt einen Kampf mit dem Nebel. 
Ihre Strahlen können nicht durch den Nebel drin⸗ 
gen, und ſie ſelbſt hängt am Himmel, als ſei ſie 
mit einem grauen Schleier behangen. Wie alles 
in der Wete unſichtbar geworden ift, jo erſcheint 
in der Nähe alles wie verkürzt und abgebrochen. 
verſchwommen und unklar. Das Auge kann nur 
das Nächſte erkennen, alles, was wenige Meter 
hinaus liegt, iſt ebenſo fern, wie ein anderer Erd⸗ 
teil. Hinter einer Nebelwand kann ſich für den 
Ortskundigen ein Haus, eine Kirche, ein Berg, ein 
Fluß oder Teich, eine Wieſe oder ein Wald ver⸗ 
bergen. Wie Geſpenſter tauchen Menſchen und 
Tiere aus dem Nebel auf und werden wieder von 
ihm verſchlungen. Dann bricht die Sonne doch 
durch. Der Nebel wogt durcheinander, zerteilt ſich 
und vergeht ſchließlich ganz, was ſich vorher ver⸗ 
borgen hielt, tritt wieder klar hervor; die 
Sonne iſt Siegerin geblieben. 

Die poſtaliſchen Zuſchlagsgebühren für radio⸗ 
techniſche Gerüte. Die Poſener Poſt⸗ und Tele⸗ 
raphenagentur bittet uns folgendes mitzuteilen: 
05 den Gerüchten, daß ſich das Poſt⸗ und 
Telegraphenminiſterium mit der Abſicht 
tragen ſoll, die Zuſchlagsgebühren fur 
die Poſtver waltung von radiotechni⸗ 
ſchen Geräten aufzuheben, und wegen 
der Anzeigen, die die öffentliche Meinung und die 
mit Radiogeräten handelnden Firmen trreführen 
können, wird folgendes bekannt gegeben: Die Poſt⸗ 
und Telegraphendirektion in Poſen gibt zur Kennt⸗ 
nis, daß die auf Grund des Geſetzes vom 3. Juni 
1924 vom Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium feſt⸗ 
geſetzten Zuſchlagsgebühren für vadiotechniſche Ge⸗ 
räte, die von den betreffenden Käufern durch die 
Radiofirmen eingeſtrichen werden, unverändert 
weiter gelten, da die neuen Vorſchriften erſt aus⸗ 
gearbeitet werden. Die Radiofirmen ſind weiter 
verpflichtet, die betreffenden Gebühren innerhalb 
der angegebenen Friſten an die Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphendirektion abzuführen. Zuwiderhandlungen 
werden gerichtlich und materiell beitraft. _ 

X Ein Feſſelballon abgetrieben. Auf der gur- 
zeit in Baſel ſtattfindenden Internatio⸗ 
nalen Büro⸗Fachausſtellung iſt der 
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Der berühmteste Filmkünstler 


in seiner neuesten Rolle 
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ſtand zuſammenbrach. A 
„Die Feſtung Poſen und ihre preußiſchen Kom» 


alten preußiſchen Regierung 
Kommandant nach der Wie⸗ 
wurde = — Fa 
Hamilkar v. Rawicz⸗Kofinſti, der unter 
Rangerhöhung, unter Zurückſetzung lemer deut⸗ 
ſchen . obwohl er fih im Aufitande von 
1806/07 gegen Preußen hervorgetan hatte, ange⸗ 
ftellt wurde und ſpäker, als er den Abſchied for- 
derte, dieſen trotz allerlei Schwierigkeiten, die er 
gemacht hatte, mit dem für jene Zeit ſehr hohen 


Ruhegehalt von 1500 Talern erhielt, obwohl die 


Anſprüche darauf „recht zweifelhafter. Natur 
waren a feine beinahe vierjährige Dienſtzeit 


ur Sinekure gejtaltet hatte”. Da 
delannter Kenner 1 
chi it, bringt er allerlei wertvolle 
ei riase die Schickfale der Feſtung und die 
bunte Reihe ihrer Kommandanten bis in das, 
e 12 55 1 
in des altiger 
teil verſchiedener Verfaſſer, A T. des Heraus⸗ 
gebers der Zeitſchrift, Dr. Alfred Lattermanns, 
auf. 30 Seiten über 21 Werke, ſchließt das Heft 
ab. Betroffen werden Wirtſchafts⸗ Kirchen⸗ 
Kulturgeſchichte, einzelne Perſönlichkeiten, Landes⸗ 
teile und Städte, Auslandsdeutſchtum und Erd⸗ 
kunde, ſowie ſprachkundliche Werke. Im Gegen» 
jab zum vorigen Heft handelt es fih diesmal üher⸗ 
wiegend um polnische Arbeiten, ſo daß die An⸗ 
zeigen beſonders für ſolche Leſer, die die polnische 
Sprache nicht beherrſchen, nützlich ſein dürften. 
Einige der Arbeiten werden anerkennend behandelt, 
während bei verſchiedenen anderen ihre tendenztöſe 
Art beleuchtet werden muß. Aus den meiſten tritt 
der deutſche Kulturanteil an der Entwicklung des 
Landes wirkungsvoll hervor. i | 
Bezogen werden kann das auf 183 Seiten einen 
reichhaltigen Inhalt bietende Heft durch die deut⸗ 


ſich für ihn faſt 


Verfaſſer ein 


Beſprechungs⸗ 


Beilage zu Nr. 252 


dort aufgeſtellte Feſſelballon von 6 Meter Durch— 
meſſer mit der Aufſchrift: „Pelikan-Schreibband“ 
„Pelikan-Kohlenpapier“ durch einen Sturm abge- 
riſſen worden. Wer den Ballon findet und ihn 
abliefert. erhält von der Firma Günther Wag 
ner⸗- Hannover eine angemeſſene Belohnung. 


x Das Konſulat der tſchechoſlowakiſchen Re⸗ 
vublit in Wojen erſucht P. T. Kaufmannſchaft und 
Handelsvertreter, die Repräſentanten tſchechoſlowa— 
kiſcher Häuſer inne haben, dem Konſulate die An⸗ 
ſchriften der betreffenden tſchechoſlowatiſchen ğır- 
men im eigenen Intereſſe bekanntzugeben. 

X Der für den geſtrigen Sonntag mittag in 
Ausſicht genommene und vorbereitete Flieger- 
angriff auf Poſen hat wegen des ſtarken Neleis 
und der damit für die Flieger verbundenen Ge- 
fahr nicht ſtattgefunden. zahlloſen Yu- 
ſchauer, die ſich am Plac Wolnosci (fr. Wilhelms⸗ 
platz) eingefunden hatten, mußten deshalb wieder 
heimkehren, ohne das ſicherlich intereſſante nili- 
täriſche Schauſpiel durchgeführt zu ſehen. 

X Die Tollwut wurde in der erſten September⸗ 
hälfte in der Wojewodſchaft Poſen noch in 5 Krei⸗ 
jen, 10 Gemeinden und auf 13 Geköften jeft- 
geſtellt, und zwar in den Kreiſen Goſtyn 2, 2, 
Jarotſchin 1, 1, Kempen 5, 8, Samter 1. 1 und 
Schubin 1, 1. 


X Ein Meſſerſtecher. Der Knecht des Wirts 
Florkowſki in Zegrze, ein ſonſt ruhiger Menſch. 
geriet mit ſeinem Brotherrn in Streit und ver⸗ 
letzte ihn am Arm mit einem Meſſer. Florkowſti 
wurde ins Krankenhaus geſchafft, der Knecht 
wurde verhaftet. 

X Ein betrügeriſches Paar. Ein Stefan Sob- 
cza k, wohnhaft ul. Szamarzewfkiego 16 (früher 
Kaiſer Wilhelmſtraße), hatte ſein Dienſtmädcher 
nach der Bank Polti geſchickt, um einen Wechſel 
über 200 Zloty auszufaufen. In der ul. Da- 
browſkiego (fr. Große Berliner Straße) wurde das 
Dienstmädchen von einer unbekannten Frau mge- 
ſprochen, der ſich noch ein Mann hinzugeſellte und 
das Anerbieten machte, das Wechſelgeſchäft ſelbſt 
zu erledigen. Er nahm die 200 loty, kehrte nach 
einer Weile wieder und gab dem enjtmädchen 
einen Briefumſchlag, in dem ſich, wie es ſich ſpäter 
herausſtellte, polniſches Geld aus der Otkkupations⸗ 
zeit befand. 


x Diebſtähle. Geſtohlen 
meiſter Szmyt von einem . 
berger Straße für etwa 200 Zloty Bretter; aus 
dem Kurzwarengeſchäft einer Jadwiga Balaſit 
in Glöwno, ul. Wiejifa 105, eine größere Menge 
Kurzwaren; die Diebe ſind bereits ge at; einem 
Tadeuſz Kern, wohnhaft Große Ger erſtraße 36, 
don einer unbekannten Frau aus der Taſche 
125 Zloty; einem Guſtavr Traugott aus Go⸗ 
warzewo, Kreis Schroda, ein Fahrrad Marke 
„Waldadler“, das der Beſtohlene in der Breiten 
Straße vor einem Geſchäft hatte ſtehen laſſen. 


Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren 
bei ſtarkem Nebel neun Grad Wärme. 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 9. Oktober, 6,15 Uhr und 17,18 Uhr. 


Der en der ey A 28 15 
trug heut, ntag, früh + er, 0 
+ 55 Meter am it RA und Sonntag Hond 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 

wird Er Hilfe in der Nacht von der „Bereit 
ſchaft der Aerzte“ ul. ; 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 
„ Nachtdienſt der Apotheken vom 6. bis 18. Otto- 
ber. Al tſtadt: Petri⸗Apothebe (Pölwieiſta 1), 
Weiße Adler⸗Apotheke (Stary Rynek 4); Jerſi B: 
Miekiewicz⸗Apotheke (Mickiewicza 22) Lazarus: 
St. Lazarus⸗Apothebe (Strufia 9); Wil da: Kro. 
nen⸗Apotheke (Górna Wilda 61). 


X Poſener Rundfunkprogramm für 
9. Oktober. 77.15: Morgengymnaſtik. 13—14: 
eitzeichen. Konzert des Radiotrios. 1414. 15: 
ören. 14.15— 14.30: Pat⸗Kommunikate. 17.10 


Die 


wurden: dem Paus 
Bau in der Brom⸗ 


Dienstag, 


bis 17.35: Franzöſiſch für Anfänger. 17.35—18: 
Vortragsübertragung aus Warſchau. 1919.20: 


Verfaſſer]ſchen Buchhandlungen oder unmittelbar vom Ver ⸗ 
riftleiter Hugo lage 
gon ambèn 1928 


ſelbſt, der Hiſtoriſchen Geſellſchaft Poſen 
(Poznan, Zwierzyniecka 1). 
— — 


Stätten der nordiſchen Sage. 


Die im Norden ſpät einſetzende Chriſtianiſierung 
halte in dem kultupell bereits hochentwickelten 
Heidentum ice An Widerſtand gefunden, und ſo 
ragte heidniſche Anſchauung und Kultur in Stan- 
dinavien noch tief in das Mittelalter hinein, ja, ſie 
iſt nie ganz abgebrochen worden und in mancher 
Art noch heute dort lebendig. a ; 

Ueberall in nordiſchen Ländern finden wir noch 
Ueberreſte heidniſcher Zeiten — in Bauten, Kunſt⸗ 
formen und Ueberlieferungen. Eine Stätte der 
Sage ijt Upſala, die Univerſitätsſtadt Game 
dens, wo Walvater Odin p are ſein ſoll bat 
urſprünglich nicht als „ eit“ im antiken 
Sinne, fonen a oy u: es 1 

ngäwonen und wo die alir, d. h. 
87 Säle, große Oypferſtätten des Odin und 
Thor ſtanden. Noch der Geſchichtsſchreiber Adam 
von Bremen beſchreibt dieſe genau. Bei den 
Opfermahlen hatte der Oberprieſter, der zugleich 
auch Herſe und Anführer der Sippe war, für rich⸗ 
tige und gerechte Verteilung der meiſt aus Pferde⸗ 
fleiſch beſtehenden Opfer zu ſorgen. 

Zu Nidaros, dem ſpäteren Trondh- 
jem (d. h. Heim der Trönder), wurde „Niörd. 
Gud⸗af⸗all⸗Stibsfard“ verehrt. Dort fand alljähr- 
lich zur Winterſonnenwende, das große Froſta⸗ 
Thing ſtatt, wobei Rat, Gericht, Wahl des Hexen 
und großes Opfermahl gehalten wurde. Der Got! 
ale) wurde bon B a y i 8 See a 

ilfe angerufen; 7 eute ijt es (ſcherzhafter 

. Rordlandsdampfern, beim Apake) 
ſchreiten des Polarzirkels die Paſſagiere im Na⸗ 
men des Njord zu taufen, d. h. mit kaltem See- 
waſſer zu übergießen. À 

Die Stadt Kriſtiania bildete ſich um eine 
heidniſche Opferſtätte Oslo herum (hierin liegt 
„Aſen“) und hat jetzt wieder offiziell dieſen ur⸗ 
alten Namen angenommen, da der Norweger die 
latiniſierende Bezeichnung „Kriſtiania“ nun als 
unwürdig empfunden hat. Ueberall ſind in Nor- 
wegen ſprachreinigende, völkiſche Beſtrebungen im 
Gange. 

Die drei noch an uralter Stätte ſtehenden 1000* 


Neues von der Landesausſtellung. 19.2022: 
Opernübertragung aus dem Teatr Wielki „Cho⸗ 
pin“. 22— 22.20: Zeitzeichen. Kommunikate. 22.20 
bis 22.40: Beiprogramm. 22.40—24: Tanzmuſik 
aus dem „Palais Royal“. 

o 


Siehungsliſte 
der 17. Polniſchen Klaſſenlotterie 
vom 6. Oktober 1928. 
(Gewinne von 1000 z? aufwärts. Ohne Gewähr.) 
5000 21 auf Nr. 55 269. 
2000 .. „ 128517. 
1000 zt „ „ 10498. 30987, 36 157, 38 943, 
42 754. 51 162, 51673, 60 174, 
61.272, 80 287, 98 919, 109 551 
112746. 117 403. 127 308, 
; 148 562. 
Die Gewinnliſten können in unſerer Expedition 
eingeſehen werden. 
. — 
Aus der Wyjewodſchaft Poſen. 
pz. Bismarcksfelde, 7. Oktober. Unſere evan⸗ 
geliſche Gemeinde konnte am Erntedank⸗ 
feſtſonntag ihr langerſehnte, neues ebange⸗ 
liſches emeindehaus einweihen. Zur 
großen Freude der Gemeinde war auch der Ge⸗ 
neralſuperintendent D. Blau zu der Feier er⸗ 
ſchienen und vollzog die Einweihung des Hauſes, 
das hoffentlich in jeder Weiſe zum Aufbau des 
evangeliſchen Gemeindelebens dienen wird. Feſt⸗ 
gottesdienſt und Einweihungsfeier waren durch 
verſchiedene muſikaliſche Vorträge des Kirchenchors 
und der Kinder und Deklamationen von jungen 
Mädchen bereichert. Das Gemeindehaus iſt vom 
enkel ann I tt, w folen gebaut worden und 
en ei Vereinsf eine Schweſternwo 
und zwei Gaſtzimmer. í f f N 
* Bromberg, 7. Oktober. Die 
Be find am Sonnabend 
an i 


Bauhand⸗ 
in den Auge 
forderten einen Stunden⸗ 


ungen 
e tnehmer unbeantwortet gelaſſen, — 3 — 
er en vA E treten. — Auch 
i er gewerbe den Lohnverhand⸗ 
lungen ſtatt. Auch hier ſind die Forderungen der 
Arbeitnehmer als unbegründet abgelehnt worden. 

* Bromberg, 7. Oktober. Unter der Stichmarke 
Ein hoffnungspoller 


i 
faca“. Das büro ber „patens 
heiten“ erließ nun in der polmif 

Preſſe Inſerate, die einen durchſchlagenden Erfolg 
hatten: Damach ſollte jeder, der 5 Zloty einſendet, 
ein Regept erhalten, mit deffen Hilfe er leicht 
800 monatlich verdienen könnte. Die Fünf⸗ 
Zloty ⸗Sſcheine liefen recht zahlreich ein, und die Ab⸗ 
ſender erhielten Rezepte zur Herſtellung von 
irgendwelchen Fabrikaten wie Limonaden, Seifen, 
Haarentfernungsmitteln uſw., die ſcheinbar aus 
alten Kalendern oder enhüche rn entnommen 

? Das „Geſchäft“ wäre i 
weitergegangen, und die genannte Firma hätte rt 
im Monat 800 Zloty verdient, ohne ihr eigenes 
b er Bee 
© wäre u ui en 
Jüngling feſtgenommen hätte. $ ; 

* Gaarnitau, 6. Oktober. In Mialy drangen 
am Mittwoch vier Banditen in die Woh⸗ 
nung des Landwirts Dorozy la, von denen 
einer zwei Schüſſe auf ihn abgab. 
ſie ihm 420 Zloty und verſchwanden. 


* Tojener 


* Kempen, 7. Oktober. Die Banditen, die 
neulich den Ueberfall auf den Gaſtwirt Fr. 
Krawke ſ verübten, find feſtgenommen wors 
den. Es ſind dies drei Brüder Joklo. Ihnen 
find auch nachgewieſen die Uebexfälle bei a in 
Doruchowo, bei der Gaſtwirtin Stolarek in Kaſno, 
in der Gaſtwirtſchaft Kuropka in Swiba. 

* Natel, 5. Oktober. Ein dreiſter Cin- 
bruch wurde heute nacht gegen 2 Uhr in das 
Juweliergeſchäft des Uhrmachers Szezypozyn⸗ 
ſki, Brombergerſtraße, verübt. Mit einem großen 
Steine ſchlugen die Diebe die Schaufenſterſcheibe 


ſein und ſtahlen einen Teil der ausgelegten Silber⸗ 


und Goldſachen. Durch den Lärm erwachten 
einige Bewohner anderer Häuſer und weckten den 
Ladeninhaber, der auf der anderen Seite der 
Straße ſeine Privatwohnung hat. Dieſer fand auf 
der Straße noch einen Teil der geſtohlenen Waren, 
welche die Diebe verlorenh atten. Mehrere Vaſen 
und Kriſtallgegenſtände ſind zerſchlagen. Der 
Schaden beläuft ſich auf einige 100 Zloty. 

* Netztal, 5. Oktober. Ein nettes Betrugs⸗ 
manöver dem Arbeiterſohn Eduard 
Pocholſki aus Mlotkowo (fr. Kaiſersdorf). 
Unter dem Namen eines Jan Koeny aus Kifjaſz⸗ 
kowo mietete er ſich hier Z Geſpanne und begann 
am Mittwoch mit dieſen Geſpannen Heu an die 
hiefige Landw. Zentral⸗Genoſſenſchaft zu liefern. 

lieferte an dieſem Tage gegen 140 Zentner Heu 
ab und erhielt eine Vorſchußzahlung von 600 zt. 
Am nächſten Morgen erſchienen die drei Geſpanne 
wieder mit Heu vor der Genoſſenſchaft. Der Leiter 
derſelben, Ruppenthal, hatte aber bereits erfahren, 
daß hier etwas nicht in Orm iſt. Er nahm 
das Heu nicht mehr ab, und ſchließlich ſtellte es ſich 
heraus, daß das Heu von den Wieſen des Herrn 
Teske ⸗Polanowo, natürlich ohne deſſen Auftrag, 
abgefahren und geliefert worden war. Der junge 
Burſche konnte im Elternhauſe verhaftet werden. 
Von dem Gelde konnten ihm 500 zl abgenommen 
werden, während er behauptet, 100 zl feinen 
Eltern abgegeben zu haben. s 


Zimmermann Reinhold Eichler aus Dombrowo 
war in Neutomiſchel geweſen und befand ſich mit 
ſeinem Rade auf dem Heimwege. Kurz vor Won⸗ 
ſowo muß er mit der Schulter an einen dort etwas 
weitvorſtehenden Baum hren ſein, ſo daß er 
vom Rade auf das Straßenpflaſter mit ſolcher 
Heftigkeit ſtürzte, daß er beſinmungslos * 
blieb. Sein ter, der vor ihm fuhr und den 
Sturz wohl bemerkt, aber erwartet hatte, daß Z. 
wieder aufſteigen und nachkommen würde, ſah ſich, 
als dies nicht geſchah, nach ihm um und bemerkte 
den vom Rade Geſtürzten noch auf der Chauſſee 
liegen. Er r ſofort zurück und mußte kleider 
feſtſtellen, ſein Begleiter beſinnungslos war. 
Er ſorgte für feine Fortſchaffung nach Wonſowo, 
wo ihm die Gemeindeſchweſter einen Notverband 
anl. Obwohl er, nach femer Wohnung mes 

‚am ag noch etwas ſprechen konnte, 
erholte ſich der Bedauernswerte nicht wieder, ſon⸗ 


7 dern hauchte, jedenfalls infolge einer beim Sturz 


erlittenen Gehirnerſchütterung, Dienstag früh fein 

ben aus. Der fleißige, in ben beiten Jahren 

Mann hinterläßt eine Witwe mit 8 zum 

Teil noch unverſorgten Kindern, deren Ernährer 
er war. 


Samter, 7. Oktober. Der Inſpektor Emil 
Löchelt des Rittergutes Cmachowo konnte 
am 1. d. Mts. das 46jährige Dienſtjubi⸗ 
läum in der Familie von Bake feiern. Nachdem 
er lange Sabre unter Herrn von Bake jen, in 


Neudorf gearbeitet hatte, hat ihn, ſeitdem die Pach⸗ 
tung Neudorf in polniſche Hände überging, Herr 
von Bake jun. als Inſpektor auf ſeinen Beſitz 
Cmachowo eine 


i Keen, wo er nun au 
Reihe von Jahren treueſte Dienſte leiſtet. der 
heutigen Zeit werden ſolche Fälle immer ſeltener, 


daß reni n mit fo vorbildli Treue und ſo 
zen eiß jahrzehntelang ihre Pflichten er⸗ 
füllen. 


— 


Aus der Wypjewodſchaft Pommerellen. 
* Graudenz, 7. Oktober. einem des 
Gutes Bogdanken bei Leſſen, Kreis Graudenz, 
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großen Opferſtätten des Thor errichtet worden 
fein... einem Tor der Borgundki ſtehen 

befann, „die Runen riß Thorir, Sohn 
Borgund⸗Jarls (runer ant Thorrir, fun af Bor- 
gundar Jarl“). 

Auch der Troldfjord im nördlichen Nor⸗ 
wegen (Lofoten) iſt Stätte des Mythus; ihre 
wilden, ungeheuerlichen, phantaſtiſchen Felsbildun⸗ 
gen geben dem Volke Kunde vom Kampfe der Tag⸗ 
und Nachtgeiſter. 

Sehr vein hat ſich heidniſche Ueberlieferung auf 
den abgelegenen Far⸗Oer (Dän.) erhalten. Die 
Je (Sigurda⸗Kridha) 1 lich 8 

vem noch zu Bauernhochzeiten geſanglich ur 
im Reigentanz dargeſtellt. Eddalieder waren und 
ſind dort noch unvergeßlich; heidniſche Texte wer⸗ 
den zu Kirchenmelodien geſungen. ierbei aber 
find die Far⸗Oer⸗Leute ſehr eifrige Chriften und 
mas ihre Kinder in die guten, däniſchen Volks- 


ulen. 
Auch in Island geht kirchliche innung und 
neuzeitliche Schulbild Hand ef 2 mit 
treuer Pflege altnordiſcher Ueberlieferung. Wir 
treffen dort Menſchen, die in Geſtalt und Weſen 
an Vorbildern Sagen erinnern. Von gai 
über Island nach den Orkney⸗Inſeln geht 
eine Linie in der altnordiſchen Sage, die Fin⸗ 
galsgrotte der Inſel Staffa auf den Op ney⸗ 
Juſeln ift verknüpft mit dem gänzlich ſchgcten⸗ 
haften oſſianiſchen Sagemkreis, der uns in 
fernſte Abgründe der ſteinzeitlichen 
Epoche der Nordraſſe hinabblicken läßt; 
hier erklingen keine Götter⸗ und Heldennamen 
mehr, hier ringen die Naturmächte mitein⸗ 
ander .. „Giants Cauſeway“, des Rieſen Neit- 
weg, nennt die örtliche Sage jene balſatiſchen For⸗ 
mationen achteckig kriſtalliſierten vulkaniſchen Ge- 
ſteins, das hier wie Pflaſterung, dort wie Waben 
wie Chor⸗Geſtühl, wie Orgeln anzuſehen iſt, und 
in welchem die ſteigende und fallende Flut ein 
ſauſendes, klingendes Geräuſch hervorbringt. 

In Irland hatte ſich durch iriſche Mönche das 
Chriſtentum frühzeitig befeſtigt; doch wurde es 
ſtellenweiſe ſpäter wieder durch heidniſche Kolo⸗ 
niſten ausgerottet. Die im Jahre 500 gegründete 
Kloſterkixche zu Clan-Maecnbis wurde von eindrin⸗ 


genden Dänen um 800 wieder zum Thors 


tempel gemacht, in welchem Thorgeſts Frau 
Otta, als Prieſterin des Thor, vom Altar aus (1) 
N 3 und Ratſchläge an Heerleute 
erteilte. 

Nun zurück zu den uns näherliegenden Gebieten. 
Die Hell 8⸗Klippen auf der Inſel Borne 
Holm folen ein älteſtes Sonnenheiligtum ges 
weſen ſein, von deſſen auffallendſtem, turmartigen 
Steinkegel das Volk das Wiedererſcheinen der 
Lenzſonne erwartete und jubelnd rüßte. 

Der ältere Name der Inſel Bornholm lau⸗ 
tete Borgumdaholm (Inſel der Burgunder), 
und die mmesſage der ſchickſalsgeprüf⸗ 
ten Burgunder ſelbſt verlegt ſeine 
Urheimat auf diefe EI Geſchicht⸗ 
lich erſchienen die Burgunder ja zuerſt in Worms 
am Rhein — das weiter zurückliegnde iſt My⸗ 
thos. Jedenfalls erſcheint die Wen e Sage, 
ebenſo wie die mit ihr verwobene Sigfriedſage, 
nordiſch⸗germaniſchen Urſprungs: Stafet ed be⸗ 
ſiegte (n Drachen) das Dunkel, wurde 
aber ſelbſt von Hagen (dem Dunkel) wie⸗ 
der verſchlungen —! D. G. Schumacher. 


uuns und Wiſſenſchaft. 


Aus dem Nachlaß von Heinrich Federex, deſſen 
Ableben überall eine ſo tiefe Trauer auslöſte (wir 
haben dem Dichter ſeinerzeit einer ausführliche 
Würdigung gewidmet), wird, wie wir erfahren, 
Ende Oktober eine neues Buch bei G. Grote, 
Verlin, unter dem Titel „Aus jungen Tagen. 
Nachgelaſſene Kapitel zur Lebensgeſchichte“ er⸗ 
ſcheinen. Der Band ſchließt ſich an die im re 
Jahre erſchienenen Juge mnerungen des . 
ters „Am Fenſter“ an und wird auch ein Jugend- 
bildnis und einige Gedichte enthalten. 

Schreker⸗Uraufführung in Berlin. Franz Schre⸗ 
kers neue Oper „Der ſingende Teufel“ kommt in 
der erſten Dezemberhälfte an der Berliner Staats⸗ 
oper zur Uraufführung unter muſikaliſcher Lei⸗ 
tung von Erich Kleiber, die Regie führt Profeſſor 
Franz Hoerth. Schrekers Werk iſt außerdem vom 
„Neuen Theater“ in Leipzig, vom „Weimarer 
Nationaltheater“, von „Staatstheater Wiesbaden“ 
und von den Stadttheatern in Halle, Krefeld, 
Bremen, Brünn, Berlin, Erfurt, Gotha und Kiel 
angenommen worden 


Tageblatt = 


wurde dieſer Tage ein etwa ein halbes 
Jahr alter Säugling männlichen Ge— 
ſchlechts, der von ſeiner gefühlloſen Mutter dort 
ausgeſetzt worden war, aufgefunden. Das 
Kindchen fand Aufnahme im ſtädtiſchen Säug⸗ 
lingsheim in Graudenz. Nach der unnatürlichen 
Mutter ſtellt die Polizei Nachforſchungen an. 


* Stargard, 7. Oktober. In dieſem Jahre blickt 
die Ferſeſtadt Stargard auf ein 750 jähriges 
Beſtehen zurück. Der betriebſame Opt hat eine 
bewegliche, würdige Vergangenheit. Die erſten 
Geſchichtsſchreiber erwähnen den Ort 1178, da der 
Pommerellenfürſt Grimiſlaw regierte, und 1198, 
da Stargard dem Johanniterorden geſchenkt wurde. 
Schwere Zeitläufte waren für Stargard die Schwe⸗ 
denkriege, der 18jährige Krieg, die Peſt und wieder⸗ 
holte Feuersbrünſte. In den letzten Jahrzehnten 
hat die Stadt durch den Gewerbefleiß einiger Per⸗ 
ſönlichkeiten und die Strebſamkeit der Bevölke⸗ 
rung eine erſtaunliche Entwicklung erfahren. Mit 
der Freien Stadt Danzig unterhält ſie rege Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Kulturbeziehungen. 

— - 


Aus Oſtdeutſchland. 

pz. Meſeritz, 7. Oktober. Das Dörfchen Kranz 
im Kreiſe Meſeritz, das vor der Abtretung zur 
Provinz Poſen gehörte und jetzt zur Grenzmark 
Poſen⸗Weſtpreußen, feierte in dieſen Tagen das 
375 jährige Beſtehen feiner evange⸗ 
liſchen Gemeinde. Es iſt alſo eine der 
älteſten evangeliſchen Gemeinden im Oſten, die 
ſich trotz aller Kämpfe hat behaupten können, weil 
fie ſich ſtets des Schutzes des anſäſſigen Adels- 
geſchlechtes von Dziembowſki erfreuen durfte. Nur 
wenigen Gemeinden im Poſener Lande iſt es 
ſonſt gelungen, ihr altes Gotteshaus dauernd zu 
behalten. Zur Jubiläumsfeier war auch der neue 
Generalſuperintendent der Grenzmark Poſen⸗ 
Weſtpreußen, Hegener, erſchienen, der im Feſt⸗ 
gottesdienſt predigte. Am Nachmittag fand unter 
großer Anteilnahme der Nachbargemeinden und 
reicher muſikaliſcher Ausgeſtaltung eine Feier im 
Gutspark ſtatt. 


è 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Poſen, 6. Oktober. Der Schuhmacher Walenty 
Kurnatowſki beſchimpfte, als er vom Militär- 
gericht als Zeuge geladen war, das Gericht. Dafür 
wurde er vom Schöffengericht zu 1 Monat Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Aber auch das Gaani 
gericht beſchimpfte er durch eine Bemerkung. = 
für erhielt er eine Zulage von 24 Stunden Haft. 

* Graudenz, 7. Oktober. Vor der Strafkammer 


wurde gegen einen gewiſſen Jan Skowron ſo⸗ 
wie en Mitangeklagten Kazimierz Leliwa 
verhandelt. Die Anklage warf ihnen vor, zu⸗ 


gunſten eines Nachbarſtaates Spionage 
trieben zu haben. Nach dreizehnſtündiger Ver⸗ 
handlung hinter verſchloſſenen Türen verurteilte 
das Gericht den Angeklagten Skowron zu acht 
Jahren Zuchthaus und Leliwa zu zwei 
Jahren Gefängnis. Die Angeklagten er⸗ 
klärten, das Urteil nicht anzunehmen. y 


Briefkaſten der Schriftleitung. Ja 


fünfte werde ern en Einſendung der Be D 
ler si „ — 3 ee. 
fi ein Briefumfchlag mit Sreimarfe zur eventuellen ſchriftlichen 

H. M. hier. 


Beantwortung beizulegen.) 

i Nach dem Urlaubsgeſetz, veröffent⸗ 
licht in der Ueberſetzung der polniſchen Geſetze und 
Verordnungen vom Jahre 1922, Seite 89, und den 
Aus führungsbeſtimmungen zu dieſem Geſetze vom 
Jahre 1928, Seite 85, ſteht jedem Angeſtellten nach 
eimer einjährigen Dienſtzeit ein voller Monats⸗ 
urlaub zu. Arbeiter, d. h. auch Dienſtmädchen, 
haben nach einem Jahre Anſpruch auf acht Tage 
(nicht eine Woche), nach dreijähriger Dienſtzeit auf 
15 (nicht 14) Tage Urlaub. Ueber etwai ix 
gelder beſagt das Geſetz zwar nichts ab t das 
Dienſtmädchen Anfpruch auf Entſchäbigung für die 
nicht erhaltene Beköſtigung pp., wenn es ſeinen 
Urlaub außerhalb der Behaufung der Herrſchaft 
verbringt. 

H. T. in Wr. Dera Geſchäfte gibt es nach 
unſeren Feſtſtellungen in poje nic en zwei⸗ 
ten Teil Ihrer Anfrage zu beantworten, ſind wir 
leider nicht in der Lage, da uns kein Fachmann 
bekannt iſt, 
könnten. 

M. jen, in Sm. Am 3. März 1926 waren 
100 deutſche Reichsmark 181,60 Zloth. Der Preis 
für den Toppelzentner Roggen betrug an dieſem 
Tage 20,75 Jloth. 

E. Sch. 24. Sie ſind, da Sie in einem mit 
Lebensgefahr verknüpften Betriebe tätig find, vers 
pflichtet, in der Unfallverſicherung zu ſein. 


Sport und Spiel. 


Flachrennen ; 

für Automobile und Motorräder. 

Am geſtrigen Sonntag fand auf der Straße 
Stenſchewo—Buk ein Flachrennen über 
6 Alometer ſtatt, in dem Motorräder und Auto⸗ 
mobile ſtarteten. Die Fahrer hatten ſtarken 
Gegenwind, erzielten aber trotzdem ganz gute 
Reiter Bei den Motorrädern erzielte den 1. Preis 
n 
kleinen 175 cm’ D. K. W. In der Maffe bis 
500 em’ wurde erſter Mandelt auf 20, 
zweiter Fiſcher von Mollard auf B. M. W. 
Die drei erwähnten Fahrer erhielten 
Mandelt wurde fernerhin N die bejte Durch⸗ 
ſchuittsgeſchwindigkeit für Motorräder (122 St.- 
Km.) der Wanderpreis des Wielkopolſki Klub 
Motorcyllowy zuerkannt. 

Bei den Autombilen waren vier Klaſſen beſetzt. 
Sieger wurden in der Klaſſe bis 1100 cm? erſter 
Markowſki auf Tatra, zweiter Oberſtleutnant 
Bogdanowicz auf Tatra; in der fie bie: 
2000 cm’ exſter e e if B auf Mathis; in 
der Klaſſe bis 3000 e m' erſter Ing. Wyſocki 
auf Auſtro⸗Daimler, zweiter Bernhard auf 
Lancia; in der Klaſſe über 3000 cm? erſter Fi- 
fher von Mollard auf Horch, zweiter ge: 
asrifi auf dem neuen Ford⸗Wagen. u 
Wanderpreis für befte Wertung in der Geſamt⸗ 
klaſſifikation der Automobile gewann Wyſocki 
auf Auſtro⸗Daimler mit einem Stundendurchſchnitt 
von 108 Km., den zweiten Preis in der Geſämt⸗ 
wertung gewann Fiſcher von Mollard auf 
Horch. Am Rennen nahm auch eine Dame, Frau 
Podcezaſka, auf dem neuen Ford⸗Wagen teil, 
und erhielt einen beſonderen Ehrenpreis. 


reiſe, 


(Große Steeple⸗Chaſe), für Militärs, über 6400 


zu, als beim Derby. Gwalt und Caraibe hatten 
Boſton überna nach einigem ern die Füh⸗ 
Kar und bi 125 ſie 995 Ren Sah, are 


gen zugezogen hatte, weil er als einer der erſten 
ge⸗ den Grat 


Vein . Nennen (hren 8 


rennen (Hürdenrennen über 2400 Meter) brachte 


[hier belegte Sulik auf Umizg den letzten Platz. 
Tot. 88: 10. 


bei dem wir Auskunft einholen 


der Klaſſe bis 350 cm’ Wargin auf der 7 


Kehraus in Lawica. 

Es war in jeder Hinſicht ein wirkungs⸗ 
voller Abſchied von Lawica. Die Felder 
waren recht breit, die Reiter ſagten quantitativ 
wie qualitativ zu, die Rennen nahmen einen 
ſehr intereſſanten Verlguf, und die Zuſchauer 
hatten Gelegenheit, ihren Beifallsſtürmen oft 
freien Lauf zu geben. Der Himmel war anfangs 
mürriſch, klärte ſich aber ſpäter auf, ſo daß man 
ſich wieder einmal in den Gängen der Tribüne 
drängte. Im erſten Rennen (Hindernisrennen 
über 3600 Meter) konnte der von H. Pomernacki 
vorzüglich gerittene Gapeuſz dem erhitzten Tuhaj 
Bej aus dem Stalle des Barons Kronenberg, ge- 
ritten von Rowton, trotz ſcharfen Kampfes nichts 
anhaben. Totalijator 15: 10. Es lief noch Dele- 
gat. Das zweite Rennen (Hürdenrennen über 
2400 Meter) brachte den wenig erwarteten Sieg 
von Fürſtenberg, von dem man alſo doch noch 
weitere Siege vermuten kann, gegen den weniger 
als Czekan gewetteten ech. Sulik, der Neo 

ilon II beſtieg, ſcheint es nicht mehr zu einem 

iege bringen zu können. Tot. 17:10, 15: 10 
und 22: 10. Die größte Senſation tiſchte das 
dritte Rennen (Lottexierennen über 2100 Meter) 
auf, indem ſich Tirteus und Nofa ein totes 
Rennen lieferten. Vis etwa 150 Meter vor 
dem Ziele lag Tirteus, geritten von Jagodziüſki, 
klar in Front. Ganz plötzlich aber ſchoß Roſa, 
geritten von Tucholka, heftig vor, und nun gab es 
einen der ſpannendſten Endkämpfe, die Lamica 
je erlebt hat. Dritter wurde Wydrwigroſz, ge- 
ritten von Pomernacki. Es lief noch Nicpota. 
Tot. 11:10 und 12: 10, 10:10, 10: 10 und 
10: 10. Das vierte Rennen (Flachrennen über 
1000 Meter) brachte den Stallſieg des 19. Ulanen- 
Regiments. Malta konnte ihrer Stallgenoſſin 
Aſtrid den Sieg nicht ſtreitig machen. 3. Jagienka. 
17 liefen noch Kincſör, Japonka und Lord. Tot. 
12:10, 15: 10 und 16:10, An dem 5. Rennen 


Meter mit einem Preis von 7000 Zloty, betei⸗ 
ligten ſich alle genannten Pferde, und zwar Horoz 
denka, Weſtalka, Gwalt, Boſton, Caraibe und 
Signorina Romanelli. Die meiſten Hoffnungen 
waren auf Signorina geſetzt worden. Auch We⸗ 
ſtalka hatte ziemlichen Anhang. Boſton traute 
man unter berleufmant Kwieciüſki etwas mehr 


ausgeglichene Chancen, während man Oberleut⸗ 
nant Tunſki auf Horodenka, dem Derbyſieger, 
nicht das rechte Vertrauen entgegenbringen konnte. 


aſſergraben und mußte 
155 erſten Augen⸗ 
chwere Verletzun⸗ 


Antoniewicz ſtürzte beim 
vom Platz getragen werden. 
blick glaubte man, daß er ſich 


ergraben genommen hatte und die nach⸗ 
folgende Kavalkade über ihn dahingebrauſt war, 
aber der Sturz hat ſich dann als ungefährlicher 
herausgeſtellt, als er anfangs zu ſein ſchien. 
Oberſtleutnant Römmel hielt ſich etwas zu lange 
bei der Muldenhecke auf und fiel deshalb ab. 
Während Boſton gewann, wie er wollte, mußte 
Major Falewicz einen erbitterten Kampf gegen 
enk. ren, die mit einer halben Länge 

n wurde. Tot. 89 10, 24 : 10 und 61 : 10. 
5 ; adri 1200 Meter 
— Wolynianka, die ſich ſchon am Dammerg faßt j 
ervorgetan hatte, vom Start bis zum Ziel. 
2. Eskorta. 3. Turkus. Tot. 51: 10, 18 10, 
15: 10 und 18:10. Es liefen noch der Favorit 
Arpad, Antypka, Intryga und Zbroja. Das Schluß⸗ 7 


eine Niederl des Favoriten Hajdamak 
Urwipolecé, 1 Rowton geritten wurde. 


Kr) 


Zum offizielen Abſchluß der Herbſtſaiſon wurde 


im r ein Feſteſſen gegeben, dem u. a. der 
frühere Wojewode Graf Bninſki und General 
Stered beiwohnten. 


Die nähften Rennen beginnen mit Rückſicht 
auf die Landesausſtellung Ende Mai und werden 
15 Tage dauern. jr. 


Internat. Ringtampf- Konkurrenz. 


Steinbach legte Pinecki am Sonnabend nach 
47 Minuten durch Ueberwurf im fon; 
Brila wurde von Stekker nach 2 Minuten ch 
Hüftſchwung geworfen. er mußte ſich der 
größeren Kraft und Gewandtheit Poſchoffs nach 


37 Minuten beugen. | 

Am vorletzten Tage unterlag nach 
42 Minuten einem pa mr Stein EE venfo d 
wurde Koehler bon Bryla durch Hüftſchwung in 
22 Minuten geworfen. Pinecki gab gegen Stekker 
wegen einer e SH op kurzer Zeit soji i 
Am letzten Tage ringen Steffer und Steinbach 
um den erſten und zweiten, Poſchoff und 144 
um den dritten und vierten Preis. \ 


Die Ligaſpiele. VE 
Die geſtrigen Ligaſpiel brachten mit Ausnahme 
der Reiben Remis mil chen Cracovia—Turysci und 
Warta— Ruch keine Ueberraſchung. Nur daß F. C. 
über L. K. S. etwas knapp ſiegte und t poi 
wianka von Legja zu hoch geihlagen wurde. i 
einzelnen Ergebniſſe find: rta—Ruch 2:2, 
. CI. K. S. 1:0 (hier ſoll Spalek im Tor der 
ttowitzer einfach phänomenal geweſen jein), 2 
Wifta-—Hasınonea 4:1, Pogon—Polonja 4:3, 
Legja—Warſzawianka 7:1 und Cracovia— Tu⸗ 
rysci 1: 1. Nach den Er . des letzten Sonn⸗ 
tags iſt Wiſla bei gleicher Punktzahl mit Warta, 
aber bedeutend beſſerem Torverhältnis bereits an 
die Spitze gelangt. Den 3. Woj nimmt Legja vor 
Cracovia und Pogor ein. F. C., der eine chwere 
Kriſe durchmacht, ſteht an ſechſter Stelle. fol⸗ 
gen Polonja, Turysci, Czarni, Warſzawianka, 
Ruch, I. K. S. und Siafi. Letzterer fol ſich an 
den Verband mit der Bitte gewandt haben, die 
übrigen Spiele der zweiten rie auf fremden 
Plätzen austragen zu dürfen, weil Spiele auf 7 
eigenem Platze immer mit Fehlbeträgen verbunden 
wären. Gewiß ein eigenartiger Fall. 


— — — — — 
Weltervorausſage für Dienstag, 9. Oktober. 

= Berlin, 8. Oktober. Für das mittlere Nord’ 
deutſchland: Meiſt ſtärker bewölkt, bei wenig ver“ 
änderten Temperaturen, nur noch unbedeuten 
Niederſchläge mit ſüdweſtlichen Winden. — F 
das übrige Deutſchland: Im Norden ſtrichwel 
etwas Regen und ziemlich mild, im Süden nebelig 
bis heiter mit etwas höheren Tages temperaturen, 


\ 
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Neue Entwicklungsphase vor. Nach Ansicht der polnischen Kohlenindustriellen Wilna, 6. Oktober. Notierungen des Magistrats Danziger Börse. 
der ost b hat die Verständigung mit England über |pro kg im Kleinverkauf: Weizenmehl 0.85—1.05, Heu Amtli Devi 
0 erschlesischen die nördlichen Märkte nicht das Geringste mit der B Stroh 0.080. 10, Weizenkleie 0.32, Roggen- tliche Devisennotie rungen. 
3 Einigung mit Deutschland über ein Kohlen- Klee es. f, ; — - 
Montanindustrie. kontingent zu tun. Beides seien vollkommen getrennte en Ea z 1 see: een aes Devisen 
Konzernbildung Friedenshütte-Ballest Fragen und die Bewilligung eines bestimmten Kon- 0. 180.25, Mohrrüben 0.15—0 20 N ee 928 
rem. — Ueber- tingentes durch Deutschland werde kein Hinderungs- Zwiebeln 0.50 —0.80, Kartoffeln 0.12 0.18. 20, 


nahme des Exportgeschä 
ft: 
— Abnehmende Erlöse i em das Eisensyndikat. | grund sein, um im Norden England gegenüber seinen 
y r Zink und Exportkohle. Standpunkt in vollem Umfange zu behaupten. Un- 
— on Dr. Meister, Kattowitz. günstig entwickelt sich weiterhin der Absatz nach 
Vie immer noch wiederholte Italien. Die dort gegründete italienisch-polnische 
Sismarckhütte mit en g er die | Kohlengesellschaft des Unternehmers Missiroli hat 
arsin tete Königs. und Taurahdrt und keine Erfolge aufzuweisen, da die deutsche Repara- 
reits von dem amerikanischen H ahütte be- |tjonskohle sich immer mehr ausbreitet. In Frank- 
zern erworben worden seien f Kat Ben: reich hofft man jedoch auf verstärkten Absatz. Die 
Tatsachen — vielmehr sind die Verhandlungen schon |xorlenhandelsgesellschaft „Robur“ hat daher unlängst 
etwa zwei C : : Pi 9 7 
Oberhaupt an RR unterbrochen ee eine eigene Vertretung in Paris gegründet 
H: J ehr des polnisch A 
l „undelsmiinisters vom Urlaub, d. h. et Mite = Die Aussichten des rumänischen Getreideexports. 
'ktober, wieder aufgenommen l ee itte | Gegenüber ausländischen Blättermeldungen, die von 
4 und zwar von der sozialistischen GE Ben Nr iz i n g 4 1 
ion, sind eine í Ä Ernte und geringen Exportaussichten wissen Wollen, 
ebereignung der win ix Einwänden gegen die stellt der Bukarester „Argus“ auf Grund vorläufiger 
kaner erhoben word annten Werke an die Ameri- | amtlicher Angaben fest, dass kein Anlass zu Besorg- 
doch kaum bei d rden. Diese Einwände dürften je- [nissen gegeben sei. Für Weizen wird bei einem 
tigung fing ei der polnischen Regierung Berücksich- Ernteertrag von 3551 500 t und einem Inlandsverbrauch 
Dai Ain . ö von ur 600 t voraissichttich ein e 
1 eine andere von t zur Verfügung stehen. r Gerste 
aktion in Ostoberschlesien e e Trans- wird die Gesamternte mit 1 646 500 t angegeben, wo- 
8. Oktober soll, gelegentlich der G schluss. Am von nach Abzug des Inlandsverbrauchs (960 300 t) 
der Friedenshütte Sp Ae ps eneralversammlung 686 200 t zur Ausfuhr bereit stehen. Die Roggen- 
denshütte-Ballest „ die Fusion Frie- ernte erbringt 300 500 t. Der Inlandsverbrauch wird 
Die Friedenshütte $ are vollzogen werden. auf 209 500 t geschätzt, so dass für den Export 
werkschaften Wolf D. Akc. nimmt in sich die Ge- 1 000 t verbleiben. Der Hafer ertrag wird mit 
wie Al BENA sang und Graf Franz in Ruda, so- 932 709 t beziffert, der Inlandsverbauch mit 785 700 t, 
Sher noch juristisch selbständige Badok: der Exportüberschuss würde danach 147 000 t be- 


Vieh und Fleisch. Lublin, 6. Oktober. Auf dem 
Fleischmarkt ziemlich grosser Verkehr. Es wurden 
notiert: Rindfleisch 1. Sorte 2.00, 2. Sorte 1.95, Kalb- 
fleisch 2.20, Schweinefleisch 3.00 pro kg im Gross- 
handel. Bei etwas grösserem Bedarf ausreichendes 
Angebot. 

ns f girona e des 8 B 1 Bö 
pro kg im Kleinverkauf: ndfleisch 2.40—2.50, Kalb- i $ 
fleisch 3.00, Hammelfleisch 2.30, Schweinefleisch 2.80 erliner rse 
bis 3.40, frischer Speck 3.60—4.00, Schweineschmalz Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. Oktbr., 13.30 Uhr 
4.60—4.80, Schmer 3.50—4.20. Noch. vorbörslich sah es so aus, als ob es von Spe- 

Fische. Wilna, 6. Oktober. Kieinverkaufspreise |zialwerten ausgehend allgemein etwas freundiicher 
pro kg: Bleie lebend 4.50—5. tot 3.80—4, Hechte] werden würde. Man hatte mit Befriedigung gehört 
lebend 4.50—4.80, tot 2.80—3.20, Barsch lebend 4.50 dass der angesagte Bürgerkrieg in Wien gestern un- 
bis 4.80, tot 3.50.80, Karauschen lebend 2.50—2.80, |blutig verlaufen ist, verwies auf den festen Grund. 
tot 2—2.20, Karpfen lebend 3.804, tot 2.80—3, ton an der letzten Neuyorker Börse und erörterte 
Sprotten 1.80—2.20. den hiesigen leichten Geldstand. Da aber sonst keint 

Eier. Berlin, 5. Oktober. Amtliche Notierungen |besonderen Anregungen vorlagen und besonders das 
vom 4. Oktober in Pfennigen pro Stück: Frische | Publikum in seiner Reservestellung verharrte, zeigten 
deutsche Trinkeier, abgestempelt 65 gr 17, über 60 gr |bereits die ersten Kurse keine einheitliche Tendenz 
16, über 33 gr 14%—15, über 48 gr 12, dänische und] mehr. Mit Ausnahme weniger Spezialwerte war dus 
schwedische Eier 15%—16, Posener und litauische] Geschäft klein. Im allgemeinen behauptet. waren 
grosse Eier 13—13%, normal 11—11%, russische |einige Gebiete etwas gebessert, andere Märkte fielen 
grosse Eier 11%—12, normal 11—11%, polnische] dagegen wieder durch schwache Haltung auf. So 
grössere 10. Gesamttendenz fester. eröffneten Schlesische Portland 4 Prozent niedriger, 

Metalle und Metallerzeugnisse. Warschan, |Kaliaktien minus 2—3 Prozent, Autowerte weiter 
6. Oktober. Borkowski notiert folgende Preise loko | drückt, N. A. G. 2% Prozent unter letzter Notiz. « 
Lager in Zloty pro Kilo: Bankazinn 14.80, Aluminium | Daimler mit 85 auf ihren niedrigsten Nachbörsenstand 
5.10, Blei 1.40, Zinkblech 1.70, verzinktes Blech 1.20, vom Sonnabend. Für Montanwerte zeigte sich seitens 
Dachblech 0.99, Hufnägel 31 pro Kiste, Zement 20.50 |der Spekulation ebenfalls eher Abgabenneigung, da 
pro Fass, feuerfeste Ziegel 0.22 pro Stück, Karbid 68 |der Quartalsbericht des Stahlwerksverbandes ent- 


auch 


tal Sp. Akc. auf, Die g P ü d cl Weize g ; N 
‚ genannten Körpersc „ns tragen. Insgesamt würden demnach an, Weizen, für 100 kg. täuscht hatte. Nur Karstadt, Mitteldeutsche Glanz- 

Be auf, als selbständige juristische un hören | Roggen, Gerste und Hafer 1682100 ( aus Rumänien RER stoff und von Nebenwerten Thörler und Deutsche 
tieren. Das Aktienkapital d e etsonen zu zur Ausfuhr gelangen können. P Bö Motoren zeichneten sich durch 3- und mehrprozentige 
Akc. ‚wird aus diesem Anlass 5 Friedenshütte Sp. í — (Schlusskurse) FO Sener Se. Gewinne aus. Im Verlaufe gaben die Kurse ziemlich 
47 Mill. 21 erhöht werden. Di um 27 Mill. zt auf Märkte. Fest verzinsliche Werte, . einheitlich bis zu 2 Prozent für die schwereren Werte 
. e Aktienmajorität ist SERE S nach. Nur der Montanmarkt blieb lebhaft und lag 


Notierungen in de unter Führung von Köbig bis 1 Prozent höher. Man 
konnte bis Mittag Käufe einer interessierten Gross- 
bank beobachtenr Die schwache Haltung der Daimler- 
Aktien und besonders aber ein plötzlicher scharfer 
Kursrückgang der Neubesitzanleihe auf 15.30 bis 15.40 
nach 16.10 anfangs verstimmten auch die übrige Börse 
in stärkerem Masse. Reichsbank gingen bis auf 297 
zurück, Kaliwerte verioren 3—6 Prozent und Siement 


im Besitz des Grafen Ball ; i Amtlich 

.... dle” Minaret th | Getmeile. Eonon, 8 Oktober a 
er » en Eisenbahnb „Notierungen für 100 kg in Zloty. 

Gleiwitz. Eine Einführung der Aktien eme — Weizen  , n 120 


steht vor der Hand nicht zu 
erwart 0 —jk„ * *ꝝ² 3333 
des ganzen Unternehmens übernimm ht ers ee need (65 A 208% x 8 ks 58.75 —62.75 


8%,, staatliche Goldanleihe (100 G.-zł.) . e . 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 zl.) 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken ). 
6%, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) . . 
80% Pfandbr. der staatl. Agraxbk. (100 zł.) . 
20% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80% Obligationen der Stadt Posen (100 zł.) . 
8% Dollarbriefe der dschaft 


direktor der Friedenshütte Dr enm 1525 
„Dr. Glück. Roggenmehl (65%) „un uu» +... 5: 
Der neue Konzern, dem auch das Röhrenwerk Roge son 0% 5 


Ferrum } — er Lan iD 

à Sp. Akc. in Kattowitz-Bogutschütz angeglie- Hafer tee nnnnnnnnnunnnunnnnes 30.75—32.25 | % Konvertierungspfand. d. P. Läsch, 4405 z) 5 Prozent gegen den Anfang. Auch am Montanmarki 

AA, ist dann die grösste Industrieeinheit in Ok Braugers tee 35.00 — 37.00 Notierungen je Stuek: Š gingen die nach den ersten Kursen erzielten Gewinne 
esien. Die Fri 33.00—34,00 2200 . — oor — — e 1 4 ar wieder verloren. Anleihen nach ruhigem Beginn, an- 


geblich im Zusammenhang mit der Stinnesaffäre, wie 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. — schon vorhergesagt, stärker gedrückt. Ausländer be- 
— Doc) — |hauptet, Anatolier stärker abgeschwächt, Pfandbriefe 
50% Prämien-Dollaranleihe Serie Dollar) — I bei kleinem Geschäft überwiegend etwas schwächer. 
Tendenz: ruhig. i Devisen bei normaler Nachfrage aber trotz erhöhter 
= e Kurse und zureichendem Angebot lebhafter, Mark 
Industrieaktien. schwach. Pfund auf Stützungen international fester. 

Geld unverändert gleich, Tagesgeld 5% —7% Prozent 


i edenshütte und Baildonhütte Mahlgerste . “.unnsnnennnennnen 
2 = ie Bi 2 Zeit besondere Fortschritte ge- . .. 200 TA 
der Friedenshütte 2 4 Hochöfen R Se a AO, 
schl. este Polnisch-Ober- PAR IL BL Br ur er Er Er Be Er ER 

* Seine Produktion beträgt im Monatsdurch- Vi derbsen ( äꝶZ—Z— ao 

G — 40 . 


schnitt t bei einem 
Koksverbrauch von nur 
a en Dabei verwendet die Hütte nur Koks, Holgererbsen IL 9 2380 eee 
eigenen Kohlen der (Friedensgrube) ge- * — tkartoffeln 18%... u CPST ODS 


31/8), Posener Vorkr.-Prov.Oblgat. 2 2 


wonnen ist. Kürzlich wurden weit tten 2 * = i 
i ere Investitionen denz: schw. und vereinzelt darunter, Monatsgeld 8%4—9%4 Prozent, 
Autsirerte von 10 Mill. zt in beiden Werken vom | „Getreide, Warschau, 6. Oktober. In der dt. Kw, Pot — . 
ofen in Srat genehmigt, u. a. ein neuer 60-t-Martin- Sitzung der Bäckerinnung ist beschlossen worden, Bie zw. Sp. Zar. — x ER (Anfangskuse) Terminpapiere. 
d der Friedenshütte. Infolge der Inbetriebnahme [Wesen, des Preisrückganges für 65proz. Roggenmehl P. Bk. Handl. se i $ - 
E. 100-t-Martinofens im Frühjahr hat sich die Roh auf 53 zł nach dem Börsenzettel der Warschauer | P.Bk. Ziemian - 8. 10 | 6. 10. 8. 10. | 6. 10. 
čer aus den eigenen Kohlen (der Friedensgrube) oh- | Börse, deu Preis für Roggenbrot um 2 Groschen her- | x, Stadthag. 11150 — | — |DtR-Bahn . | 9212| 91.87 | Goldschmidt . | 104.00 | 103.78 
zünsti; Auch die Schaufelfabrik verzeichnet * rer 6 Getrei 2 Browar Grodz. EEE = 1 59 — Ya 158.00 Hey 
ünstigen Absatz. Die Durchschnit en anzig, 6. Oktober. etreide unverändert. Zu-] Browar Krot. — = ~ |Hamb. Amer, | — 159.87] Harpen. Bew. 153.50 
sich auf 60 t Schaufeln „ stellt | Í 1 N 55, Gerste 640, Hülsenfrüchte 171, | Brzeski-Auto m 2 = eSa a N rl Et Bun 2 1340 
in Betrieb genommene Sagelabrik arbeitet gleienfut Katt a A Segielski H. — — | — |Nordd Lloyd 18782 — ee Beban. 289.0 — 
zufriedenstellend. Di rik arbeitet gleichfalls attowitz, 6. Oktober. Inlandsweizen 43—44, | Cent. Rolnik, - — | — |ALDtKrAnst. 137.75 | 138.25 | Kaliw.Asch. .| — | — 
möglichkeit Die Produktion hat reiche Absatz. Exportweizen 44—45, Inlandsroggen 37—38, Inlands- ri, Skör =- — ‚= | Barmer Bank | — 14450] Klöckner „ 122.00 | 121.2 
poklichkeiten, da die sehr aufnahmefähige Holzindustrie | Baer, 30—35; Fxporthafer 40—42, Inlandsgerste 41—42, | go any 102.000 — | ‘— |BerLHis.-Ges. | 301.50 301.75 | Köln -Neuess. | 131.50 | 128.50 
ihren Bedarf bisher zu 90 Prozent im 41 5 8 Frei Empfangsstation: Kain. Gródek rent En = — Bars 28825 2820 3 13200 131.00 
— 1 7 | en „ Sonnenblumenkuchen 49—50, Weizen- Hartwig C. — — — y 70.50 785 x 
Hatten eng ua der polnischen E und Roggenkleie 28-29. Tendenz ruhig. H. Kantorow. - D a E |ı Maona . 137.76 | 137 
18 25 steht elbar vor der Gehe P Abenn 100 2 6. Oktober. Amtliche Notierungen für Bk. 171.00 | 171.50 | Nat. Auto -Fb. 
xXportgeschäftes, w ber nahme bis franko Waggon Krakau: Domänenweizen 47 . Mtdtsch.E.Bk. | 215.00 Oschl. Eis. Bd. 112.25 | 111.62 
blicklich sehr eingeschr. » wodurch die augen-] is 48, Marktweizen 45—46, Domänenroggen 36—37 Tendenz: ruhig. , Schulth. Patz. | 335.25 | 336.00 | Oschl. Koksw. | 115.25 | 115.62 
werden soll. Di änkte Fisenausfuhr gehoben Marktroggen 35 36, Domänanhafer 36.7 Murktinter G. = Nachfrage, B, = Angebot, + = Geschäft %, = ohne Ums f.: = | 188.00. 189.00 | Orenet.n.Kop. 14550 | 51525 
Die besonderen Wünsche d 134. .50, Mahl er Par Bergmann: | 206.25 | 207.00 | Ostwerke.. .| 295.00 | 295.75 
Regierung geiten dem Ex ‚der polnischen | Grü; » Mahlgerste 35—36, Braugerste 38—40 Der Złoty am 6. Oktober 1928. Zürich 58.20, ] Berl. Msch.-F. 8600 — Phönix 97. 
> port, weshalb N. gerste 34—35, Mai 4 „ d erl.Msch.-F, hönix Bgbau .50 | 96.00 
eine Erhöhung der Ex auch unlängst | 86—87. ais la Plata 47—47.50, Viktoria- London 43.25, Neuyork 11.25, Riga 58.65, Bukarest | Buderus .. . | 88.00 oh. | 292.00 | 289.00 
portprämien für Walzwerks- Sa 15. 34 deen 60—65, Zuckerbohne 130, 1817, Mailand 214.50, Budapest (Noten) 64.15—64.48. Cop. Hisp. Am. 513.00 | 511.75 | Rh. Elek.-w.| —. 163.00 
Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man | Char. Wasser | 3328 Ri Sem 2 


produkte erfolgte. Eine Erhöhun . G 

; g der Ei 41 ; „ Gelblupine 30—30.50, Rapskuchen 

* nieht artes) viel geschrieben wird, ist Pe bis 48, ehen 2830 Tut Sonnenblumenkuchen 47 
aktuell, diese Frage ist von der Tages- | 077%, Rübsamen seszubert 58e 34—35, Winterraps 


s f ä 
ordnung der Sitzungen des Eisensyndikates abgesetzt 228. 50% 3 120 120, Int. umme 220 Me 


am 8. Oktober für 1 Dollar 8.868.837 zł, 1 engl. Pfund 85. 5 üt 5 

46.05 zł, 100 schweizer Franken 170.82 zł, 100 franzö- 88 = 11155 Sal eden 18220 18500 
sische Franken 34.71 zł, 100 deutsche Reichsmark | Dt.Erdöl-Ges. | 142.00 141.28 Schl.Elek.-W. | 237.00 | „ 
211.27 zł 100 Danziger Gulden 172.05 zł. Dt. Maschinen 52.00 — Schuckt. & Co. 213.75 | 213.25 


worden. Wünscht wird 225. 

von den ne a DAR at ah kartolieln 8.508,25, Speisekartotieln 10-11. 3 Warschauer Bö am Nabel | = | = | ie. Lenk. 2775 28880 

fortschreitenden P „die gegenüber der „ 50proz. 76— uer 45proz. 1 rse, ef.-Ges. | — — etz, Leonh. 00 

der ostoberschl Rationalisierung und Modernisierung |79—80, Krakauer ER Brotmeh! 57—58, Griesmehl Fest verzinsliche Werte. Eason. Stein. AO pae Fer eee 568.00 | — 
LG. Farben | 264.00 | 261.75 | Ver. Stahlw. . 97.75 | 95.75 


zeraten sind. esischen Werke etwas ins Hintertreffen Roi Rorgenmehl 8280 el 65proz. 51.5052, Pose- 
ggenkleie 26—28, Weizenkleie 27—28 Burmahreis li 


— g . 
Gelsenk. Bgw. | 130.62 | 127.75 | Zellst. Waldb. 296.00 | 295.50 
.75 | 270.25 53 5 


Die Hohenloh ' 
e Sp. Ake. verteilte für das ab- it Zanzen 72—74. Tend 172 50% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie (5 
7% Prosen in Werl mur 6 Prozent sehen: i . 2 gan. ane 90050 Pan — — — — 
(%% Mill. zl Die ahr. Der Reingewinn betrug 1,5 | Syndikat notiert: Reber, Das Lubliner Getreide- 100 Eisenbahn-Anleihe 4400 d. Ta) u 103.25 5.10. 
nehmens ist ver Rentabilität d G oggen 34—35, Weizen 43—4 “gisenb,-K 3 61.15 ! 6. 10. 
verur es Unter- | Gerste 32—32.50, Hafer „ Weizen 3.50, f 50% onvert.-Anleihe (100 zł) .`. » X 5 a 3 
einerseits für sacht ar die schlechten Preise Indestation. Tendenz 278 A 77 kranko yer Ablös.- Schuld 1-80 000 355460 
na andererseits e | weiterhin fallend Auf dem Mehlmarkt — Osungsrecht. . ` 16. 
... wires Di tt ‚Ka als welchen 1% So 9 55 
. 1/0 70, für Nr. 1 me 7 9%. 225 I ktien. 
een, 8 seit Anfang 1927 | schwach. Aut dem Baff eh! 65proz. 53. Tendenz DIRT IR. he Aa — —— 
in Ostoberschlesien nach der ahre 1927 wurden gel an Angebot. Es wurden ttelmarkt weiterer Man- Bank Polski. 175.00 175.00 n 8. 10. | 6. 10, 8. 10, | 6. 10. 
Statistik des Berg- und pp e? veröffentlichten |Lublin notiert: Putterklee zur 100 kz loko Station | N. and. | 12000 | 120.00 Polska Stand. 2800 27.00 | Accumulator. | 176.25 | 176.50 | Lanranntw „| — | — 
N 8 129 880 t Rohzink 5 Vereins „ K eae 50—24.50. Marktstroh fg Zachodni 32.50 | 32.50 elski. . | — | 400 Adoryerko `, 12400 | — | Lorena. 148.75 | 14425 
satz bestimmt Davon war erlin, 8. ober. Bk. Z w. Sp. Z. — | 80.09 | Fitzner. | — 2 schaffenbrg, | — 214.50 | Motor, Deutz. 67.0 | — 
Bi 950 922 21 hatten 72437 t, die einen Wert Far für 1000 kg, sonst für 100 Kin etc und Oelsaaten | Grodzisk © . | = | — ] Lilpop . . | 38.00| 38.00 Bamberg... 483.00 | 483.00 | Norad. Woll. — — 
Zink einen Durchschnitts hatte 1 Tonne Roh. Märk. 214—217, Oktober . Weizen: | Puls- » > 1| = | = j% > | 30.00 | 87.80 | Bergen iom: | — Role | 102.87 | 102.00 
Vare waren mae oA TeS COL al: Slat | as esse: fest. Rogzen: en 207, Marz Se: :: geen: | =, Beier 38.00 Sachsenwerke | 140.00 | 140.75 
wovon r 106 235 t Rohzink er. tober 223, Dezember 232, März 239.5 12, (Ok erz — — Ostrowieckie. 120.00 122.00 Dt. Eisenhd. . | 77.00 8 192.50 | 195.09 
pr ie 2 K 1 N . Gerste: Braugerste, 231251, er a . Da. | — — Parowozy. 50 Z Feldmühle. 1 w 
ers 02—212. : N * = — Pocisk » . u . — 
pohzink hatte 5 1926 Ai ve 768 192 zì, 1 Tonne bis 220. Welzenmehl; 26.78.80 210. Mais: 218 P. Tow. Elekt. — | = e eee 2 
a Chschnittswert einer T ort von 1451,93 zł. Der bis 30. Weizenkleie: 15. Welzeniosgenmehl: 27.25 Bun 51.00 | 49,50 ee v0. | 43.00 am — 
— geringer als im N demnach 1927 um 8 Roggenklele: 15. Raps; a e: aS Brown Bovery | ~ | — Staporkdw, „| = | = — 
i ; r. Nur dur joe. |erbsen: 42—50. Rapskuchen: k ? swiato | — | Z ] Zieleniewski | = | — 
kung der Sele. womit nalurzemass ans Ses. |kuchen: 2380—24. Trockenschnier: 704 gl 18. | Chodorow. „| = | = | Zawioroie.. . | s025] — | Tendens: gosctanaios. 
Immer wieder 8 yorhunden ist, gelang es dan Soyaschrot; 21.20— 21.90. Kartoifelilocken: — po Ozersk >» » » — — 8 . 17.00 77 Amtliche Devisenkurse. 
neue enden Ausfällen zu begegnet Dre 3 i z en z J 7 2 
innun en. Produktenbericht. Berlin, r Pipe ausm. 7.10% 8.10.| 8. 10. | 6. 10. | 6 10. 
aus armen Erzen hat ne erfahren für Zink oxyd ges für die Feldarbeiten zünstiges „oktober. Infolge |Michalöw . | — | = ae Geld | Briet ] Geld | Briet 
merkenswerte bisher noch keine besonders be- | Inländsangebot weiter klein, und an tene bleibt das | Oromi Gut | 5800 56. t Bu 62 
sieben Monaten 1928 se fezeitigt. In den nr Meldungen r erneut festeren nA Vaere 58.00 | 56.00 geien N — 9 Be. EN 1467 205 1480 12 
Sun a: t Zinko nn Vene der PPR ihrer Zurückhaltung. Die Forderungen tir Broteetreide Mens . 2150| — jew | — | — Konstantinopel 21 ziel 44 2173 2477 
0 De 2 i genüber auteten um etwa 2 Mark höhe y 9 Br A, (a) Mes N 5 
betrug also 1928 für Ziehe Durchschnittsprodukt t | schluss. An der Küste zeigt Sich welter Neues Weste: : | 108.00 | 10.00 . New en:: Aras | auos ie | +204 
Haato dureh dha 1 826 f, gegen 783 . 2 * ee Exportzwecken Auch afs iel ard. o lo de Janeiro N 5735 0.5035 | 0501 725 
o — r chäft - d ERTA TS S ros 
kie Kopalnie i Cynko jatar haben erst die Staaten und den „ nach den Rand- Tendenz: fester, 3 Amsterdam e » » | 168.34] 168.68 16825 | 10336 
und die Hohenlohe Sp. Ata SP. Ake. (S. A. G.) |Die Berliner Mühlen sind zur Deckung etwas belebt. . Shen 425 5435| 5425| 5.435 
begonnen. Die Giesche Sp. Aue f, dieser Produktion] auf das geringe Angebot "von Was,tütes Bedartes 8 0 in 
Schnittenen Zinkoxydanlagen poo ®t ihre gross zuge- | Wiesen, der grösste Teil des einigermasen Eu - 75 Helene erten 4658310800 10887 10881 
genommen. An Elektrolyten nicht in Betrieb | Sünstie zur Küste liegenden Materials wird von 4 80 rr E EE 
lich et i zink werden zogen. Obwohl das Mehlgeschäft ei ert Amsterdam. u... 2. | 388.62 e eee 21 
wa 9 t in V. h monat eine 
%% ö aind lm. > 3 2255: | E en unten. 2 e iaga] soo abe 
Br A. G. bereiten die ele 8 enforderungen infolge der h ' ET PEN GERNE — n . r 
eugung in grösstem Masstabe vor. Ktrolytische Er- | preise erhöht, aden sind Fiat een | anden. e ae | 5, Kare N Sr 11840 44 14400 10225 
1 ie Vertreter der polnischen” Kohlenindnst niveau nur schwer Abschlüsse zu tätigen, Für r Prag 1 2222: 4 12438 12455 
in 1 ne des energetischen Net 5 erhöhte, N el den K Pn . 2035 Sofa. ee 3026 3080 3.036 
ndon waren, sind zurüc ees | bes f „bewilligen. Gerste- bei etwas Prags e F 8.25 68 i 
iaa bezüglich der póla iach ge AAS Geschäft. e eee e Jag ir beide rel. Stockholm N EN ar = Saaten 1 2 2 2 12215 naa? van 12 i 
igung mitzubringen. Der or en- | getreidearten fest. Weizen konnte bi rot- Wien [12812 pet... in 5 73.355 | 73.165 | 73,308 
usammenschluss des i organisatorische | winne pr urto n 3 Mark ge- Hen o oe - 15 Wien s e emie 48 | 50175 | 59.015 | 0.135 
englischen Koh innen, Roggen lag etwa 2 Mark fester. u ER, 33 3 
noc ohlenbergbaus ist | heute besichtigten 120 1 Roggen wurden gon den Reykjawik (100 Kronen) 28 92.44 ＋ 20305 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: unverändert. 

Osidevisen. Berlin, 8. Oktober. Auszahlung Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen 
Warschau 47.00--47.20, grosse Zlotynoten 46.90—47,30, sind ohne Gewähr, 


kleine Zlotynoten 46.75-47.15, 100 Reichsmark 211.86 | mn —.ũł%vr 
bis 212.77. (Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


nicht weit genug f k 
lungsmöglichkeiten een um Verhand- Kontraktlich lieferbar erklärt. 
der Präsident der Vereinlenhe > 1 eng PERD ma Olten) e und 
cher, in den A » rafschaften“, elder blaue 2.40—2.80, rote 2.50—3 Mk., ande 
iseit, seiner polnischen Kohlenrevieren und bereitet] Velde 2:80--3.20, grossfallende und lestschalige/ über 


Rückkehr nach England eine Verständigung Bu „Fabrikkartoffen 11-126 Pfg. pro Stärke- 


f 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Nehmen Sie echte Gillette-Klingen 
mit auf die Reise 


Rasieren mit der editen Gillette - Klinge 
ist zeitersparend, es ist wie ein einfaches 
Wegstreifen des Bartes.. Der haar- 
scharfen Schneide macht es nichts aus, 
ob der Bart hart oder weich ist: sie, 
nimmt ihn leicht und glatt weg. / Die Ura 


sache solcher tadellosen Leistung: Gillette 
verwendet den teuersten, zäh-elastischen 

e und hat patentierte, sorg- 
fällige Härte- und Schleifverfahren. 


ven), Halb- 


De Luxe-Pakste (30 Kine), Ganzpakete (10 Kiga. 
en. 


pakete (5 Klingen) erhalten Sie in allen einschlägigen 


Ein neuer 


MADE IN 


KNOWN THE 


GILLETTE SAFETY RAZOR CO) f 


grosser Erfolg der DKW 


Im Flachrennen über 6 km am 7. Oktober 1928 


gewann die kleine 175.cm?® 


DKW uen ersten Preis 


in der Klasse bis 350 cms. 


Ein neuer Beweis der Ueberlegenheit der DKW-Motorräder 
DKW-Vertretung für Poznań: 
Wul-Gum, Poznań, W. Garbary 8, Telefon 1864. 
DKW-Generalvertretung für Polen: 
Polmotor, Henryk Linke i Ska, Poznań, len ir. 


Kaufe jeden Poſten 


weiße und grüne | Snofacsaluum 


2 jetzt wieder hundertfach 
bewährter Seuchenschutz 

El en d. Schweine, Paul. Krueger 
Robert Dalchau, Marien- Apotheke 


Strzyżewo J Poznań-Sołacz. 


3 
Rrippenschalen 


in befannter Qualität 
und in jeder Menge 
wieder auf Lager. 
Ceramika, 
Ludwikowo p. Mosina 


Jede echte Gillette-Klinge 
trägt diese Schutzmarke 


inet 


mo ung 26 Jahre alt, in 
feſter Vertrauensſtellung. * 
elde ache ic en fel — í Marta Jahns, Zakrzewo, p. Paledzie, Po 
ſtändig machen oder in ein 
Geſchäft einheirat., Br auf 
dieſem Wege, da es ihm an 
Damenbetanntſchaftneangelt 
eine pafi. Lebensgefährkin 
im Alter bis 25 Jahren. Gejl. 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos, 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka unt. Exiſtenz 1629. 


Wer e Fan 
et Anzug und Mantel 
evtl. getragen auf Kr Er 
(6 Monate) 5 

Kosmos, Sp. z o. o., Popat, 


Zwierzoniecka 6, unt. 1624. 


Handels nachrichten polnische Handelsbilanz und führten zur Arbeitslosig- naten im Lodzer Textilgebiet Aufträge im Werte Glashütten mit ihren Preisen heruntergegangen waret i 
A keit in einem ENG en 5 wohl in yon 3 Millionen er 5 8 Dieser Tage nun er-] boten die tschechoslowakischen Hütten sogar . 
= y Hahei 1 R „ eder Lage wäre, den Landesbedarf vollkommen zu |hielten die betreffenden Textilfabriken die Mitteilung, |7 Kc. an. Ausserdem nehmen sie 6-Monatswechsff 
gern nen ae e Ger decken. Gerade die letzte Behauptung ist allerdings |dass die Einfuhrbewilligung für die bestellten Textil- in Zahlung, während. das polnische Glashüttensyndik# 
im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 85) veröffentlichten Ver- in Polen keineswegs unbestritten, wie uns auch sonst | waren am 1. ‚Oktober abliefe. Man sieht diese Ver- „Verpol“ nur 3 Monate Frist einräumen kann, f 
ordnung über die bisherige Frist hinaus bis zum die volkswirtschaitliche Logik des „Robotnik in Kürzung des Termins allgemein als eine Repressalic [4.10 zt je Quadratmeter dritter Sorte und 4,92 
81. Oktober d. ‘Js. einschl. verlängert worden. diesem Falle nicht einleuchten Will. Wenn die pol- | der russischen Regierungen. gegen die Massnahmen zweiter Sorte. Unter diesen Umständen ist MS 
Dem Handelsminister bleibt es Jedoch vorbehalten, nischen Mühlen weniger rentabel arbeiten als die deut- des polnischen Handelsministers, die die Einfuhr | weiteren Betriebsstillegungen in der polnischen Taf 
im Einvernehmen mit dem Finanzminister gewisse 8 ie Auen A ee Sien genn Grütze- |russischer Güter nach Polen erschweren, an. glasindustrie zu rechnen. g 
e en e e ee vermahlen entstehen, so liegt dies nicht zum wenig- er lan DOSS 
. ee Ben Fe eh stens daran. dass die Gerstenkleie in Polen auf Berliner Häuteversteigerung. Die 139. Versteigerung ie o 1 | 
mit der Furcht vor der starken deutschen Ko no |Absatzschwierigkeiten stösst und wegen des im Sep- des, Allgemeinen) Hänteverwertungs Verbandes Qim: ist in der Zeit v 1 1 September 1927 bis 315 Augus 
kurrenz begründet die schon vor längerer Zeit tember v. Js. eingeführten Exportzolles im Auslande |b. H., zu Berlin-Lichtenberg, begann am 4.. Oktober. 1928 n 25 en Der EA ' Hontai 
die Schliessung einer Reihe von Grützenmühlen in [(Yornehmlich wiederum Deutschland) nicht mehr kon- [Der Besuch war mässig. Die Kaufstimmung vor- | <4% gi beli 88 j M 87 087 de ne übe 2 476 
- i , A ‚enmuhlen. IN | Kurrenztähig ist. sichtig. Leichte Haute und Fresserfelle wurden etwa export belief sich auf 87 0 z (gegenüber 803 
Polen zur Folge gehabt hat. Die neuerliche Frist- = N = 5 Prozent billiger. Es wurden folgende Preise erzielt; dz im Geschäftsjahr 1926/27 bzw. 54525 dz im ao 
verlängewing für dieses Importverbot, das schon im 500 Waggons Getreide für Ostoberschlesien. Leichte Grossviehhäute bis 29 Pfund Ochsenhäute 16 schäftsjahr 1925/26). An der Spitze der Bezics 
Interesse der polnischen Konsumenten nicht auf die Eine wichtige Konferenz, an welcher Delegierte des Kopf 101% (98%). Bullenhäute mit Kopi 102 bis |tschechoslowakischen Hopfens steht wieder | 
Dauer aufrecht erhalten werden kann, ist offenbar auf | Innenministeriums und der staatlichen Wirtschafts- 102% (100). Kuhhäute mit Kopf 85 (85), Färsenhäute Deutschland mit 38715 dz bzw. 445 Proza 
die Eingabe zurückzuführen, mit der kürzlich der Ar- |bank in Kattowitz teilnahmen, fand statt. Konferiert mit Kopf 103 (100%);  Fresserfelle mit Kopf, bis [der Gesamtausfuhr. Dann folgen Oesterreich ME 
beiterverband der Nahrungsmittelindustrie die Forde- wurde über die Beschaffung von Getreidereserven 20 Pfund 104% (102), do) über 20 Pfund 104% (102); |13716 dz bzw. 15,8 Prozent, Frankreich mit 4498 K 
rung der polnischen Mühlen bei der Regierung unter- |für Oberschlesien. Es wurde der Ankauf von 500 Kalbfelle (Schlesisches Provinzgefälle) bis 9 Pfund | bzw. 5,2 Prozent. Belgien mit 3759 dz bzw. 4,3 Pr 
stützt hat. Es ist bemerkenswert, zu sehen, wie der Waggons Getreide beschlossen. Das Getreide wird mit Kopf 125—136, do. ohne Kopf 147 156, do. 9,1 (zent, Schweden mit 3632 dz bzw. 4.2 Prozent us 
sonst vorwiegend die Konsumenteninteressen ver- in verschiedenen Speichern untergebracht. bis 15 Pfund mit Kopf 121—134%. do. ohne Kopf Eingeführt wurden im Geschäftsjahr 1927% i 
tretende „Robotnik die Notwendigkeit dieser Mass-] Geringere Kartofielernte in Polen. Nach einem |136%—145. Die Preise verstehen sich je Pfund in 139 dz Hopfen (gegenüber 6224 dz in der Vergleich | 
nahme zu begründen sucht. Bekanntlich handelt es Bericht der Posener Handelskammer wird die Kar- Pfennig. Die Zahlen in Klammern bedeuten die Preise [zeit 1926/27). Unter den Lieferanten nimmt Pole j 
sich hier im wesentlichen um eine Art Ver- |toffelernte nach den bisherigen Berichten in den ver- für beschädigte Ware. die erste Stelle ein mit 2462 dz bzw. 40 Prozent dý 
edelungsverkehr, da polnische Gerste in deut- | schiedenen Teilen des Landes nicht einheitlich aus- 5 ecN: A s i Gesamteinfuhr. Ferner wurden u. a. aus Jugoslawi 
schen Mühlen verarbeitet wird und in Form von fallen. Es scheint jedoch, dass die vorhergehenden |, = Eine Krisis der polnischen Glasindustrie hat sich | 1630 dz und aus Frankreich 655 dz importiert. 
Grütze nach Polen zurückkehrt. Das Blatt behauptet | Schätzungen allzu pessimistisch waren, und dass [in letzter Zeit herausgebildet, nachdem mit dem i i ; N i 
nun, dass die deutsche Einfuhrzollrückvergütung chli ; PRE 17 81 1. August die Tschechoslowakei in den Ge- Bau einer Kühlanlage in Gdingen. Ende Juli d. J i 
5 1 A sa A schliesslich die Kartoffelernte in Polen in diesem Jahre ; N ne an f N A x A Fe i ‘ 
(Exportprämie) in Höhe von 24 Groschen je kg Perl- 75 Prozent der voriährigen Ernte be- nuss ermässigter Sätze (gegenüber den im März d. Js. [hat das Wirtschaftskomitee des Ministerrates DE 
graupe den Rohstoffpreis vollkommen decke und des- valorisierten Sätzen) getreten ist. Die Verwaltung |schlossen, eine Hafenkühlanlage in Gdingen zu œ% 
hr Bann r tragen wird. Die Forderungen, dër Produzenten sind 5 8 ak ; A 
halb den deutschen Mühlen erlaube, die Grützenpreise | àusserst schwankend. Die Preise sind noch nicht fest- der Glashütten in Petrikau, dem Mittelpunkt der richten, wobei die Organisation und die Durchführuf 
auf dem polnischen Markt schr stark zu unterbieten. gelegt, polnischen ey og hat Pete Jen über 1000 [dieses Baues der Staatlichen Agrarbank überlassen 
i i i ai i 6 i 2 g- b 8 n gekün e — r 
Bus WN 1 iet ye Wird das Holzprovisorium verlängert? Am 3. d. ar ler 2 Hütten e g die 1 ch eee 2 
sich nur um bessere Sorten handele, weil der Mts. re a Tane wgs W Glashütte „Kara“ in Petrikau, eine der allergrössten Laufe der letzten Monate bereisen Sachverständi® 
Export geringerer Sorten nach Polen trotz der Aus- ro RE Yan 8 ind, Ser Be = wurde in ganz Polen, in den nächsten Tagen stillgelegt |das Ausland, um sich mit den modernsten Errungei 
fuhrprämie nicht lohne. Die deutsche Konkurrenz | Obersten Rat vereinigt sin hend: Nei ci H e| werden.: Der Importzoll für Tafelglas betrug nach schaften auf diesem Gebiete vertraut zu machen, deil | 
zwinge zwar die polnischen Mühlen, Perlgraupen unter das im November in ie ge ner de 1 W der Valorisierung (30 Prozent) 52 zł je 100 kg, jetzt es handelt sich hier um ein grossangelegtes Proje 
dem Selbstkostenpreis abzugeben. Die daraus ent- ar ee ; u en N Be In Pan aber kaum noch 32 zt. Die tschechoslowakische Tafel- das besonders für den Export einer grösseren & f 
stehenden Verluste würden aber durch erhöhte Ver- de 11 feind A a AA Ra? 8er walk he ell glasindustrie hält die Inlandspreise unter Zustimmung | zahl von tierischen Produkten, wie Fleisch und sein 
kaufspreise für die billigeren heimischen Sorten ge- der Holzindustriellen der Wunsch geäussert, © ell der Regierung hoch, um desto niedrigere Exportpreise | Nebenprodukte, sowie Eier und Butter berechnet i | 
deckt, die gerade als Hauptkonsumartikel für die das Provisorium zu verlängern. machen zu können. Ein Quadratmeter Tafelglas kostet | der in Polen eine grosse Zukunft hat. Der Bau 894 
breiten Volksschichten in Betracht kommen. Die deut- T Russische Repressalien gegenüber Polen. Die Jin der Tschechoslowakei 18 Kc., wurde aber nach noch in diesem Herbst in Angriff genommen und im | 
schen Grützenlieferungen belasteten demnach nur die [russische Handelsvertretung hat in den letzten Mo- Polen für 8 Kc. verkauft, und, nachdem die polnischen | Herbst des nächsten Jahres fertiggestellt werden. 
E 
Í 1 
A € 
| 
von Weltruf 
i REN i und bewährter Qualitätsfabrikate 
| 


Chrysler 


empfehlen 


Brzeskiauto si. Alt. ==: 


Karosserieiabrik / eA araturwerkstätte / Chauffeurschule /Gut sortiertes 
Ersatzteil- und Zubehdr rlager / Sofort. Lieferung / Sachgemässe Bedienung 
Stets günstige Gelegenheitskäufe am are / Zahlungserleichterungen 

nach Vereinbarung. 


Siid 


1200 ſtündliche Leiſtung, für Ralfandjt. u. Zement 
feine uſw. et zu verkaufen. Off. an Ann.⸗Exp⸗ F 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 163 7. 


WORLD OVER 


Suche 2 eugl., unverheirateten 


Schmiedegeſellen 


nicht unter 30 Jahre. 


Jung er Mann 


Wegen Einberufung zum Militär des jepi 
ſuche jie fofort einen tüchtigen, evangeliſchen 


Salller- und Polſtergeſellen 


der auch ſelbſtändig ſchleſ. Kummetgeſchirre arbeiten 
fich vor keiner Arbeit ſcheut (Dauerſtellung). O 
Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Pot 
Zwierzyniecka 6 unter 1622. j 


Geſucht zum 1. 11. oder ſpäter 


eval. Hauslehrer 


mit n (polniſch nicht unbedi 
forderlich) zu 2 Mädcheu im 2. Schuljahr. Geh 
anſpruche, Zeugniſſe und Lebenslauf einſ. an 


Gräfin Goltz 
Czaj ce, p. Wysoka. pow. Wyr% 
für deutſchen, chriſtlichen ra in Lodz wir 


erfahrenes 
deulſche⸗ Adche 


welches auch ſelbſtändig zu kochen Va geſuch 


Und ist der Schreck auch bodenlos, 
Du wirst den Fleck bei Proebstel los! 


Dr. Proebstel & Co. 
Färberei und chem. Waschanstalt 
Filia len in Poznan: ei Podgórna 10, 
I Er. Ratajczaka 34, 
1 Strzelecka 1, 
ul. Pocztowa 27, 
ul. Kraszewskiego 17. 


ff. andln.⸗Ex 


Wohunngen 


ü 
Zum 15. 10. eleg., möbl. 
Zimmer 
mit oder ohne Verpflegung 
geſucht. Ang. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., 4 
Zwierzyniecka 6. unt. 1631. 


bi. Zimmer im beſſ. 


Suche für meinen langjährigen Gutsverwalter 
8 Vertra zufriedenſtellenden Leiſtungen gute Bezahlung. 
wegen Berlauf des Gutes X F mit Angabe der bisherigen Tarıteit Be gnisabl 10 
Hauſe ab 1.11. v. berufstätig. 


; Anj 11055 und Bild ſind zu richten an 
Dame gef. Off. an An⸗Exp. erſter Beamter n Hugo Jörſter, gon 


Kosmos, Sp. zo. o., Poznan, auf größerem Gute zu ſofort oder ſpäter. Näheres zu 
Zwierzuniecka6, unt. 1635. erfragen bei v. Fifer, Jarcewo, pow. Chojnice. Strzynka pocztowa 4 


> Wofener Tageblatt = 


ETA 
Se ea Aus der Republik Polen. 


ai * 4 5 2 
Derroit— Denver wurden 8 Perſonen getötet. 
* 


Fahrpreisermäßigung für die Jugen? 

Berlin, 8. Oktober. An der Fahrpreisermäßi⸗ 
gung für Jugendgruppen ſollen nach einer Mit⸗ 
teilung des Reichsinnenminiſters Severing 
künftig auch die Jugendgruppen des Reichsbanners 
Schwarz⸗Rot⸗Gold und des Jungdeutſchen Ordens 
teilhaben. 

Köln, 8. Oktober. Geſtern wurde die Jugend» 
burg Freusburg im Rheinland in Gegenwart des 
Reichsinnenminiſters Severing und zahlreicher 
Behördenvertreter eingeweiht und der Jugend 
übergeben. Es waren ungefähr 2000 Mitglieder 
der Jugendbewegung und Jugendfreunde erſchie⸗ 
nen. Miniſter Severing betonte in feiner An⸗ 


Der Artlantiſche Ozean wurde in den letzten Deulſchfeindliche Kundgebung ae neten F 


Tagen von ſchweren Stür : 

Dampfer „Amerika“ . 8 Der in Thorn. 5 Die ſchlichte, aber gediegene Ausſtattung ſeines 

mehrere Paſſagiere a ht beſchädigt, und] Thorn, 8, Oktober. (R.) In Thorn fand geſtern][ Buches und er klare Druck laſſen es auch als 

verletzt. kannſchaften wurden ebenfalls eine vom Weſtmarkonverein peranſtalteteGeſchenkbuch geeignet erſcheinen. Jedenfalls aber 
; K Kundgebung gegen die vom Reichspräſidenten von danken wir unſerem Heimathiſtoriker auch für 
Bur Verbeſſerung der ver ON 8 Hindenburg in Oppeln gehaltene Rede ſtatt. Nach] dieje neue Gabe, die fih gewiß bald wieder ihren 

empfiehlt der auſtraliſc . der Verſammlung bildete fih ein Zug. der in Platz in jedem evangeliſchen Hauſe und in jedem 

gramm, das ſich it Je uftmarſchall ein Pros | Stärke von mehreren tauſend Perſonen vor das Herzen, das die Heimat und die Geſchichte der 

iber 9 Jahre erſtrecken und |deutihe Konſulat zog, wo das deutſch⸗ Heimat liebt, erobern wird. 


1139000 Pf Ster! A $ 
Fund Sterling foiten jol. feindliche Hetzlied, die „Rota“, geſungen wurde. RESET r © i l 
Gina Eniſchließ a Polizeilich beſchlagnahmt. 1 daß die Reichsregierung den Ausbau der 
3 ſchließung der ſozialiſtiſche 1111. Das ſoeben im Lutherverlag zu Poſen im Er⸗ ugendburg tatkräftig unterſtützt habe, um zu 
gung des Nord. D zial fischen Bereini Kabinettsrat. ſcheinen begriffene neue Buch des bekannten zeigen, daß die deutſche Jugend nicht früh genug 


in das politiſche Leben, in die Selbſterziehung 


2 Tepartements richter fi £ 
aul⸗Boncour und be ter ſich gegen Warſchau, 8. Oktober. Am Dienstag findet etne Heimatſchriftſtellers Friedrich Juſt „Väter⸗ el 
und Selbſtverwaltung treten könne. Der Bau 


; a ſonders i 2 1 i 
in der Abrüſtungsfra gegen fein Verhalten Sitzung des Kabinettsrates ſtatt, in der der Haus⸗erbe“, der „Kreuzkirche“, zweiter Teil, ijt vor 


ge. pe $ 207 * 3 

Du j * haltsvoranſchlag für das Jahr 1929/30 zur Er- ſeiner Ausgabe polizeilich beſchlagnahmt ſolle der Volksgemeinſchaft dienen. Der 

lage Ey Exploſion eines Generators in den A örterung kommen ſoll. worden. In der Anordnung des ſtädtiſchen Polizei- Miniſter ermahnte die Jugend, gegeneinander 

Re n „der deutſchen Erdöl-⸗Aktien eſellf e > amtes iit als Grund eine antipolniſche und duldſam zu ſein und trotz verſchiedenaxtigſter Ge⸗ 

Regis⸗Breitingen erlitten 4 ben ſellſchaft in Devey jtiftet einen Preis. antikatholiſche Tendenz des Buches an: ſinnung gemeinſam am Wohle des Vaterlandes 
7 rao mere Warſchau, 8. Oktober. Der Finanzberater T e . | gegeben. „Die Geſchichte des Proteſtantismus in zu arbeiten. 


Brandwunden, da 

1 ‚ wei i 
beritarben. ba wan ihnen bald darauf ven, der bom 30. Schützen-Regiment zu einer Polen vor der Teilung iſt in einer Weiſe darge⸗ 
; ; * Fahnenweihe eingeladen worden war, hat einen | telt, die den polnithen Staat heruntergicht ned 
Nach einer Kundgebung gegen di ; Preis für den beiten Regimentsſchützen geitifter. zugleich die katholiſche Kirche im früheren Polen 
präſidenten von Hindenburg 1 re . Herr Devey hat in der Bank Polſki eine Ans verunglimpft. Auch die gegenwärtigen Zuſtände 
uff . Ak mehrere tauſend 5 bpeln gehaltene zahl von Wertpapieren niedergelegt, deren jähr⸗ in Polen ſind in antipolniſchem Geiſte dargeſtellt.“ 
deutſche Konſulat in Thorn und Perſonen vor das liche Verzinſung 200 Zloty ausmacht, und dieje Beſtimmte Angaben darüber, welche Abſchnitte des 
M fangen die „Rota“ Summe erhält alljährlich der beſte Schütze des 288 Seiten ſtarken Buches beanſtandet werden, 
30. Kaniow⸗Schützen⸗Regiments find nicht gemacht, ſondern nur mitgeteilt, daß ein 
vorbereitung ur a 2 $ ; Teil des Buches freigegeben werden könnte und 
i 3 merikafahrt gowno und die Propaganda im Polizeibürv die betreffenden Bogen herausge⸗ 
Friedrichshafen, 7 2 für Wilna trennt werden können. Der Lutherverlag wird 
„„Am Luftſchiff iſt au ten, 7. Oktober. e gegen bieje Verfügung, die feiner Auffaſſung nach 
füllung des Brenn e die Auf Poſen, 8. Oktober. Wie der „Przeglad Po- weder formell noch materiell den geſetzlichen Ve- 
Vorrat iſt noch dadurch verſtarkt im Gange. Der | ranny” meldet, joll auf das Dienstagprogramm der | ftimmungen entſpricht. Einſpruch erheben. 
Luftſchiffbau bei einer F 5 worden, daß der Kownoer Radioftation ein „T rauerakt zum Es handelt ſich um ein geſchichtliches Werk, das in 
Fabrik in Augsburg Er⸗ Andenken an die gewaltſame Be der Hauptſache Bilder aus der kirchengeſchichtlichen 


Luftfahrtausſtellung. l 
Berlin, 8. Oktober. Anläßlich der Eröffnung 
der internationalen Luftfahrtausſtellung veran⸗ 
ſtaltete geſtern abend Reichsverkehrsminiſter von 
Guerard einen Empfang, an dem zahlreiche Ver⸗ 
treter des diplomatiſchen Korps, die Spitzen der 
Behörden und der Parlamente teilnahmen. Der 
Miniſter gab in der Begrüßungsanſprache ſeinem 
Stolz darüber Ausdruck, daß die neueröffnete Aus⸗ 
ſtellung nicht nur das ra der Fachleute. 
ſondern auch der Maſſen gefunden habe. 


Zeitungsverbot. 

Königsberg, 8. Oktober. (R.) Der Oberpräſi⸗ 
dent der Provinz Oſtpreußen hat auf Grund des 
Geſetzes zum Schutze der Republik, die „Oſteroder 
Zeitung“ wegen eines Artikels „Heine⸗Denkmal in 
Düſſeldorf“, der eine grobe Beſchimpfung der ver⸗ 
faſſungsmäßigen Reichsfarben enthält, auf Die 
Dauer von drei Wochen verboten. 


ganzungsmengen . 

arbeiten an 922 aer Die Umänderungs⸗[ſetzung von Wilna durch die Polen, Vergangenheit objektiv und fachlich darſtellt. 
ſind noch nicht abgeſchloſſe räumen der Leſatzung geſetzt worden fein. Daß es fih hier um eine ge⸗ Solche Beſchlagnahmen wirken meiſt nur als NR e- 
reits die näch ſte W a Dr. Eckener hat be. ſchmackloſe politiſche Propaganda handle, davon klame für das betroffene Buch. 

Montag angeſetzt. Sie wid E für zeuge die Tatſache, daß die Vorträge in enzliſcher, 

mittag stattfinden und hal dewgrſcheinlich nach. franaöfiicher unb deutſcher Sprache gegeben wee. Aorfanty für einen ſchnellen 
Dingen die Peilung s 9 den Zweck, vor allen Der in Poſen erſcheinende „Tydzieu 

führen asberſuche zu Ende zu Radiowy” enthält an der Stelle, wo iont das Abſchluß des Handelsvertrags 


Für Mittw Kownoer Programm mitgeteilt wird, folaevde 
Ameritafahr. or fie Schiff dann klar für die | Notiz: Wegen polenfeindlicher Vorträge geben wir mit Deutſchland. 
erden f lte am Mittwoch angetreten das Programm für Dienstag nicht bekannt. Boje d Dee, untagged 

BR! e, „ um 


Wetter ab, de hängt natürlich vom i : 
btd noch nie ſſen Entwicklung ſich i j À ſchleſiſchen Sejm in Sachen der deutſch⸗polniſcher. 
ſieht es 1 5 yruzieileh läßt. Heber . ana Ein beſchlagnahmtes Buch. Sanefepertransverhamblungen eingebracht bh 
deutſchland ein abel aus, während über Süo⸗ „Vätererbe“ von Pfarrer Juft. 4 Ast Disc den aten ben he in 


Aus anderen Ländern, 


Engliſche Siedlungspolitik. 
London, 8. Oktober. Ueber die Anſiedlung eng⸗ 


liſcher Bergarbeiter in dem Gliedſtaat Kanada 
wird der kanadiſche Miniſterpräſident Mecken⸗ 


kann ſich aber „Hoch ſteht. Bis Mittwoch Båt “ ; i l 
aa nach Anſicht der Fachleute noch alles von diedrich i e e Schleſiſchen Sejm einen vom Abg. Dr. Rakoweſzie King bei feinem jetzigen Beſuch in England 
Für die Montagsf 4 i 288 S. 6,50 Zloty. Ye Kür 8. [ii begründeten Dringlichkeitsantrag ein, der die mit der engliſchen Regierung verhandeln. Nach 
nnenminiſte art hat fih der preußiſche] Was man ere bt ben tel Vät hat Oppelner Rede des deutſchen Reichspräſidenten bon | den Plänen des kanadiſchen Miniſterpräſidenten 
Wie hier verlaulet i. rde ſünſti angemeldet, man auch fenn , ee an [a denburamib mn Erledigung der Niedere ſollen innerhalb der nächſten fünf Jahre 20 000 
treter des Meisn iſt es möglich, daß er als Ver- ſich dieſes Beſitzes 2 5 1 as a, und lafſungsfrage im Rahmen des Handelsver: |engliihe Familien in Kanada angejiedelt wer⸗ 
ts an der Amerikafahrt teil- e8 au frenet in dem Was und in trages zwiſchen Deutſchland und Polen betraf.] den, und zwar auch folde, die praktiſche landwirt⸗ 


nimmt. Man rechnet auch bami dieſem Buch geſchenkt ift, an den Zeugniſſen von i 
e be 3 damit, daß die drei Gl r it, 9 ou Eine allgemeine Senſation bedeutete das heftige 
| Plätze des Reichsberkehrsminiſteriums ſo beſetzt die Kinder. Ba 1 D reut; — An Vorgehen des Abgeordneten Korfanty gegen die 
> h e b doch die Väter für ur 7 A Dringlichkeit dieſes Antrages. Korfanty verlangte 
en Age beg en egg e. dach aden chen Beibenswen gegangen. Me lores AS um jeden es.. 
zeit, 1 Der 3 g rer eg gen. 8 4 : 18 
einen Paſſagterplatz demi; vez Futters zu feiner „Kreuzkirche hat Friedrich 5 W 1 R 
nehmen können. geite Ab een en ftehenbe reide a e die ec eee Grande e 
ot m PERL "i i br rt 4 < = ci 
de de. Noce en den Eindrücken ſeiner ee ee trages Herrn N Dringlichteit des An⸗ 
ich in Heidelber hort, der ſich augenblig⸗ 1 lebendige Kirchengeſchichte wollen einer Woche nach Grido 125 i. iot 85 Sa Ai 
CCC Beratung tommi „Des Al 
= faner i i „der ebenfalls bib ; 2 ern von m evangeliſchen É 7 gan Se 
Wien, W gi Aussen lebt, Ob der Detannie | ern gang, brach aepeidmet werden. Kirchen, (club mit den deen ii @egentianb lebhafte 
Tan eil er krank ijt; oat ani, iſt Zoch frage Be we brach liegen, wenn fie nicht in | Kommentare in Schleſien geworden und wird als 
11 offen gehalten. Au re fein Sie Sprache dem Bildern und in volkstümlicher Anſage für die Bildung einer ſtändigen Separa⸗ 
G ein Zeppelin, der hei Branı|gerade in dief Di abegebradit wird. Daß er tiſtengruppe mit den Deutſchen betrachtet, die eine 
rafen Zeppelin, wird a tegerfohn des | fra ı Meler Beziehung immer den rechten rhei i 1e Sos á 
an der A e3 kraftvollen Ton t mer È Mehrheit im Schleſiſchen Gejm ge⸗ 
nehmen. merikafahrt teil. mehrfach bewieſe rifft. bat Friedrich Juſt Thon ſichert hätte.“ r- 
Stũ . flumfangrei e engen den "Belek Bun 0 ie RRASA ; | 
%%% eera Sree Die Chritlich-Sozialen 
7... aad Seisoeaciss | U eT Cfheho-Slowakei. 
-Die geftern in Piemont b einge: machen das mo alle Ueberficht der Gebentiane | Pras, 8. Oktober. Die deutiche ariftich-foaiule 
Wetter, das fie auf der über das furchtbare uns ſchon lange 518 einem Nachſchlagewerk, das Partei in der Tſchechoſlowakei, die zu den gegen⸗ 
Der Dampfer . Ep ii bon Amerika hatten. niſſe find dar nate hat. Alle dieſe Verzeich⸗ wärtigen Regierungsparteien gehört, faßte geſtern 
Notſianale und eile ene beantwartete zweimal heimatgeſchichtlichen rweiſe auch für die anderen eine Entschließung, in der feſtgeſtellt wurde, daß 
einem ſchwediſchen Da einem holländiſchen und Um Pinne, Unſere Kader von Juſt: Kreukirche, die völlige Gleichberechtigung zwiſchen 
rita“ wurde leicht mpfer zu Hilfe. Die „Ame⸗ u. a. eingerichtet Weiſſtonare. Aus dem Netzegau Tſchechen und Deutſchen in wichtigen Punkten 
l ſſagiere und Manni t und mehrere ihrer Material zu Vorträ r aus den Juſt'ſchen Büchern immer noch nicht 9 ar E% worden 
i nidaften verletzt. ſonders dankbar uan ete. ſchöpfen will, wird bes | jei, Wer aber die Mitarbeit der Deutichen wolle, 
„Fingerze ige“ begrüßen, bie müſſe für deren volle Gleihberehtinung 
im Staate ſorgen. Der chriſtlich⸗ſoziale Parteitag 
erkannte an, daß die deutſchen Vertreter im Kabr⸗ 


Die Í ‘ nett auf wichtige Geſetze einen beſſernden 
r amme iate MEZA . In en 1 

e ſich der Juſtizminiſter im Prager Kabinett, 

| Treiber frei ef \ N he der chriſtlich⸗ſoziale Abg. Meyr⸗ Harting vor⸗ 
9 prochen. Flugzeugunglück in A it, her in einer Rede ausgeſprochen, in der er für die 

tragte T Neupyork, 8. Oktobe merita. deutſchen Regierungsparteien das Verdienſt in An⸗ 
odesſtrafe anne -h f d (R.) Bei einem Flug⸗ ſpruch nahm, die Entwickelung gegen das 

zeugunglück auf der Flugſtrecke Detroit Denver Deutſchtum zum Stillſtand gebracht zu haben. 


ſchaftliche Erfahrungen nicht beſitzen und lediglich 
eine landwirtſchaftliche Schule beſucht haben. Man 
nimmt an, daß die engliſche Regierung einen Teil 
dauernd beſchäftigungsloſer Bergarbeiter in Ka⸗ 
nada anſiedeln möchte. Für die Farmer ſollen 
4000—5000 Häuſer, jedes etwa zu 4000 Mark, zur 
Beruang pae werden. Die Anſiedler werden 
vor der Uebernahme einer eigenen Farm in den 
landwirtſchaftlichen Methoden Kanadas unter⸗ 
wieſen. Außerdem wird ihnen ein mäßig zu ver⸗ 
zinſendes Darlehn von 10 000 Mark, rückzahlbar 
in 30 Jahren, zur Verfügung geſtellt. 


Der neue Oberfommifjar für den Irat. 
London, 8. Oktober. Die angekündigte Er: 
nennung des er Diplomaten Sir Gilbert 
Clayton zum Oberkommiſſar des engliſchen 
Mandatsgebietes Irak in Vorderaſien, ijt nun⸗ 
mehr amtlich ber pe worden. Clay⸗ 
ervorvagendſten Kenner 


5 


lungen zum Ausgleich der zwiſchen England und 
A freien Arabien beſtehenden Gegenſätze ges 


Die Finanzueuordnung in China. 


London, 8. Oktober. Zur Neuordnung der 
Finanzen in Ching hat die chineſiſche National⸗ 
regierung nach engliſchen Meldungen eine Zentral⸗ 
bank mit einem Kapital von etwa 40 Millionen 
Mark gebildet. Außerdem will man in der Hafen⸗ 
ſtadt Schanghai ein Zentralmünzinſtitut er⸗ 
richten mit der Genehmigung, etwa 4 Millionen 
Mark auszuprägen. Hierdurch ſollen die lokalen 
Münzen ausgeſchaltet werden. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


beſtern abend d ordprozeß wurde : 
freigeſprochen und K Treiber kostenlos wurden geſtern abend 8 Perſonen getötet, et Siadt u. Jans, raioni n. Brieffafen: Rudolf Herdrechtömeyer. 
deren berichten hierüber er 25 Saft entlaſſen. 6 G lege Bis gel b. nen Johannes "Genftieben he den 
; - u A . 2 2 : 5 
der Stelle dieſes Blattes. führlicher an an e hr einem Brande Entſchließung zur Rheinlands: ee pead: Drukarnia Concordia Sp, Ake 
ommen. } * Sämitlich in Rofen, Zwierzyniecta 3. s 


e uftralifhe $lugftreitkräfte Juntion City (Ohio), 8. Oktober. R.) In 4 3 raumung. 
John Erde, 8. Oktober. (R.) Luft . hieſigen Ziegelei, in der Strafgefangene beſchäf. Trier, 8. Oktober. Die als baldige Nän 
dee eee an eofläcte in femea BOU en der warben, Brai ente, IAG ben Dener aud, bað | limkehung der Verband be ler ee 
| A Regierung über die auftralt 45 ſchlie 9 = mon in dem 270 Gefangene Entihheßung der Verband ber theinifch-meittel:» 
Dienſt befindli infolge des veralteten Typs Sags neren Nach den bisherigen Feſtſtellungen find | [DEN Preſſe. der geſtern in der bejebten Luan. 
ie Flugzeuge und des vödigen eee dem Brande ums 40. Die N e ee 
li eausr 90 an, d a Al. ri È W n, 
ke pe üfte ae oe, Teien bie auftra. a Sträflingen angelegt worden . hätten alles getan, um den Boden Kg die 
fam teilzun Peer eh des Heeres und an mili- entſtehenden Verwirrung zu entkommen hofften Völkerverſtändigung vorzubererte n. ber 
e e fa metae T i "Re aa Be en 
i f Omen un 8 dieſer Verſtändigung hinderlich. Die z 
führung ren, an erg nat 25 Durch⸗ ee . ui Boxtampfes. weſtfäliſche Preſſe gebe ihrer Erwartung Ausdruck, 
koſtet and 1480 000 mi ap aes neun | ugs die dalieniſche Meifterihaft inn liegenden geräumt Rheinland imd ee e Herd. 
. Sterling . ae EN per Sill aft im Fliegeng wicht geräumt würden, zumal Deutſchland die erpfleen- 
Financial Times üb, VTV 

D —T dpd 

r. Schachts 9 echi geſtern geſtor ben. 


. 


4 2 ; 4 ° 
besdonden, S. Oftober. (N) „Financial Times 7 Arbeiter beim Straßenbau getötet, Deutſches Reich. 


Kino Renaissance 
Poznan, ul. Mantaka Nr. 8/9. 
Vom 8, bis 14. Oktober d. Js.:. 


Die Tragödie d. Hauses Habsburg 


In der Hauptrolle: 
Maria Nord sowie Molman Zatony- 


Beginn d. Vorführ.um 4. 5.40, 7.20 u. 9 Uhr. 


Kochbücher: 
Zur Anſchaffung werden empfohlen: 
N Goldm. 
Scheiblers Kochbuch geb.. 5.75 
Davidis Kochbuch ab. 600 


eginnen eine Artikelreihe übe 
A t 72 y . 
bana alen Finanz“ mit einem Arati e kon. Neapel, 8. Oktober. (R.) Beim Straßenbau Deuiſcher Mitteljiandstag. Hahn Großes Kochbuch 12— 
dent Dr. Schacht. Nach eingebe chs | ereignete ſich ein Erdrutſch. Steben Arbeiter fan Braunſchweig, 8. Oktober. Der reichsdeutſche „ Kleines Kochbuch 6. 
Neben der Verdienſte Dr. Schachts ga den dabei den Tod, drei wurden verlegt. Mittelſtandstag trat geſtern in Braunſchweig zu Brupbacher⸗Bircher Das Wendepunkt⸗ : 
im 8 des deutſchen Finanzſyſtems wird mehrtägigen Verhandlungen zuſammen, an denen Kochbuch h e 
auf $ ub des Artikels betont, Schachts Einfln Freilaſſung Vertreter fajt ſämtlicher bürgerlichen Parteien] Schuerder Doft- und Beerenweinberei- 
lich ; beteiligt ind. Der Vorſitzende des Reichsaus⸗ ung F 5.— 21 
Held. Obſtbau und Obitweinbereitung 3.30 z? 


; 5 85 

ſch uternationalen Finanzbühne werde vo N 
heinlich in n kommenden Jahren ET 5 öſterreichiſchen Kommuniſten. ſchuſſes der deutſchen 15 Wi telſtand 
da r and 


tu $ h 
achſen. Aber auch jetzt fei Dr. Schach Wien, 8. Oktober. (R.) Von den 67 außerhalb] Everling, führte u. a au nach auswurte mut Portobrrechnung 
m ht dee perh 


Zu Beſtellungen empfiehlt fih die Budhand: 
Lung der Drukarnia Concordia Sp. Atc.. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. ; 


Lımmig anerkannte führ von Wien angehaltenen Kommuniſten, die fi nach neben der wirtſchaftlichen Kraftentfaltung auch 
Geist der deutſchen e 155 ende Reuftäbt begeben wollten, wurden die 8 der ſeeliſchen Vertiefung bedürfe, aus der die 
eder auf freien Fuß geſetzt. nationale Weltbehauptung erwachſen werde. 


> Mofener Tageblatt = 


Richtigstellung 


In unserer Anzeige vom 15. Sept. unter dem Titel EIN 


NEUER CHEVROLET LASTWAGEN 


ist ein Fehler 


unterlaufen, welcher hiermit korrigiert wird. 


Unter „Preis“ muß es heißen: 
ZI. 7950.— 


(Vordere und hintere Reifen 30”X5”) 


Zł. 8195. — 


(Vordere Reifen 30”X5”, hintere Reifen 32”%X6”) 
Ab Warszawa mit Umsatzsteuer incl. 


GENERAL MOTORS w POLSCE, WARSZAWA 


Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief geſtern 
abend mein lieber Mann, unſer guter Vater, Sohn 
und Bruder 


Hasso Hellinef 


Luiſe Helling 
geb. Klein. 
Lagiewnik, den 6. Oktober 1928. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. Oktober, 3 Uhr 


nachmittags von der Leichenhalle des alten Kreuzkirchhofes Halb- 
dorfſtraße aus ſtatt. 


Die Pöhl- 


AckKerbaumaschine 


mit kompressorlosem 


Vierzylinder - Dieselmotor dar Ronsivetrie 


ist das 
neuzeitlichste und wirtschaftlichste Gerät 
für die motorische Bodenbearbeitung! 


AN 


* N 
Mi F 


lich in Fortfall. — Kein lästiges Anwärmen durch Lampe. — 
Als Brennstoff können alle Sorten von Rohöl verwendet werden. 

Das Anlassen des Motors erfolgt auch in kaltem Zustande 
ohne Zuhilfenahme irgendwelcher Behelfsmittel mühelos von Hand 
mittels der Andrehkurbel. Die Inbetriebsetzung ist mithin dieselbe 
einfache wie bei jedem Lastauto. 


Der Traktor wird in 2 Größen geliefert: 


25/28 PS und 32/34 PS. 


Das Problem der Verbrennung von 
Rohöl ist mit dieser hervorragenden 


Konstruktion einzigartig gelöst. 

Die Pöhl - Ackerbaumaschine ist mehr als 

tausendfach überall zur größten Zufrieden- 
heit ihrer Besitzer in Benutzung! 


Auf Grund reicher Erfahrungen in 16 jähriger Praxis ist die Maschine 
auch in allen technischen Feinbeiten bis zur höchsten Vollendung 
durchgebildet. Dies gewährleistet jedem Käufer die größte 
. Betriebssicherheit bei allergrößter Wirischaftlichkeit ! 


Vorführung im Betriebe am 11. Oktober 1928 
von vormittags 10 Uhr ab in Zawodzie unmittelbar bei Września. 
Generalvertreter: 


Hugo Chodan, früher Paul Seler, Poznań 


ul. Przemysłowa 23, Tel. 24-80. 


ZYGMUNT N 


Poznań, ul. 27 Grudnia 5 
Bydgoszez,p!. Teatral. 3 


Der unerbittliche Tod entriß uns 


Marie Mathilde Makkıs 


geb. Pixa. 
Sie zur letzten Ruhe zu geleiten, fei 
e Der Vorſtand. 


Beerdigung Dienstag, den 9. Oftob. d. Is. 
4Uhr nachmittags auf dem St. Pauli⸗Friedhof. 


Seine Hendi 


frisch, weiss und duftend Oberhemden und alles Leinenzeug jedes 
Mal aus der Wäsche kommen, 
es nicht immer so; denn Reiben und Scheuern verdarben sehr schnell 
das Gewebe und beschädigten hervorstehende Kanten und Ränder. 
Heutzutage jedoch ist durch Rinso, das schonend doch gründlich 
wirkende Waschmittel, das Unmögliche möglich geworden. 
Rinso nimmt Ihnen die ganze Arbeit ab. 
Ueberlassen Sie die Wäsche unbesor 
ganz selbständig und Sie können si 
Arbeiten beschäftigen. Man löse Rinso in kochendem Wasser auf, giesse die 
Lösung in eine Wanne mit lauwarmem Wasser, lasse die Wäsche hierin einige 
Stunden weichen, spüle gründlich alle Stücke aus, und die Wäsche ist getan. 


EN Mit Rinso kann auch gekocht werden. 
Diejenigen Hausfrauen, welche ihre Wäsche grundsätzlich kochen wollen, 


werden Rinso ebenfalls unentbehr- 
lich finden. Es wirkt sicher und 
gründlich, ist dabei aber soangenehm 
und schonend, dass es das Gewebe 
nicht im Geringsten angreift. Heiss, 
kalt oder kochend, stets benutze 
man Rinso für alle Wäsche, 

Nur in Original-Packungen erhältlich ! 


Gratis-Musterpäckchen Rinso 


R.&27-1 


_ wie neu tadellos, 


ohne Mühe-gewaschen. 


Je Hausfrau ist froh, wenn sie ihrem Gatten zeigen kann, wie 


gt Rinso. Dieses Waschmittel arbeitet 


GRATIS MUSTER 
COUPON. cee onatge m Vrhe Haupt 
Bitte mir ein zum einmaligen Versuchsgebrauche binreichendes f 

zu senden. R 


e e 


(Schreiben. Sir gefl. Jecht eech, 


R S. Hudson, Ltd., England. 


—— — — 


eee —— ne u ——— 


Sendling-Klein-Krait- 
Motore 


mit 2 Schwungrädern u. Verdampfungs- 
kühlung, feststehend und fahrbar von 
2—10 PS. für 
Landwirtschaft und Gewerbe 
offeriert als General-Vertreter für Polen 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan, Sew. Mielzynskiego 6, Tel. 52-25 
7 ih, 


Kelims 


K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


eee III II IT III U 
Abführmittel: Wie die Beitiche auf ein müdes Pferd ! 


Mentelle um. 


nach Prof. Dr. Gewecke dagegen wirkt naturgemäß und ift eine ſehr 

ſchmackhafte Geſundnahrung im biologiſchen Sinne. — Ber- 

laugen Sie in Apotheken und Drogerien Brotella- Kochbuch 

umſonſt. General⸗ Vertrieb: Alfred Fink, Danzig, 

Hundegasse 52, Telephon 26881. 
Lv” 


| 


ACEN — < 
Stellenangebote 


MASSAGE 


nach der Methode Prof. Mezger Zabludowski 
gegen Rheumatismus, Darmkrankheiten, 
schlechte Blutzirkulation, Lähmungen usw. 


` - 4 
H. Giernatowska 
dipl. Mass., geprüft in Cassel und Wilhelmshöhe 
Gesichts-Massage nach neuester Methode 


Jetzt Wroctawska 19, im Hof, Parterre. 


früher Romana Szymańskiego 9. 


poln. beherrſchend, gefu 


- Antrittstermin an An.⸗Exß 
Zwei guterhaltene 


Sichtmaſchinen 


mit Vorſichtern, Fabrikat Seck u. Kapler, ſind preis⸗ 
wert zu verkaufen. Gefl. Offerten erbeten an das 


Graf Raezynski'sehe Rentamt Obrzyeko. 


Zwierzyniecka 6, unt. 16 


loſen Haush. geſucht. Dien 
mädch. vorh. Off. mit 

Frau Jarisch, 
ul. Piotrkowska 


153 


K Stellengeinde Y 


raphie Buchführung u. Ma 
na Pi. ſucht v on ĵo 
fort oder ſpäter Stellg. Gef 


Zeugniſſen und Empfehlut 
ſucht Stellung von glei 
ſpät. Angeb. an Ann. 
Kosmos, Sp. z o. o., Poznat 
Zwierzyniecka , unt. 162 


an Kosmos, Zwierzynieckah 
u. „Selbſtändig“ 163 


Bei den alten Waschmethoden war 


a Ninerallrunnen A 


bei Rheuma, Gicht, 
Bleichsucht u. Ner 
vosität sowie alle 
andern Brunnen 


inzwischen mit anderen leichteren 


stets frische 


Drogerja 


Poznan 


1 1 
Wer erteilt polniſ * 

Sprachunterricht! 
Ang. mit Honoraranga 
Ann.⸗Exp KosmosSp. 


Pozn. Zwierzyn. 6, u. 15. 


Rinso 


hoh 


an erſter Stelle zu 


Grundſtücke in Stadt p. 
Provinz. „merkato t 
3 o. p., Poznan Skos ite 


jüngere, für leichte Bürde“ 
arbeiten, Schreibmaſchine w 


Off. m. Gehaltsanſpr. und 


Kosmos, Sp zo. o., Poznań 


* 
k 


Stütze 
die gut koch. kann, für kinder 
Bild au 


VBüroaufängeriy 


erfahren in deutſcher Steno“ 


Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmo 
Sp. z o. o., Poznan, Zwi⸗ 
rzyniecka 6, unter 1628. 


Perf. Candwirtin mit g 


j 


14 


Füllungen und 
billigst in der ! 


Wir ſuchen dauernd 
Hypotheken gelden 


J 


Tel. 1536 32 


| 
i 
| 


p 


7 


4 


N 


Int., alleinſt. Frau, 34 J. a. I 


Stllg. z. Führ. d. Haush. Of 


Mi 
Ni 


11 


und Mineralsalze $ 


b 


Warszawska y 


ul. 27 Grudnia 11 4 
D o — 


enge 
Zinsſätzen auf elta 


